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Deutschland nnd die internationale
Stüdteorganifation .

: : Karlsruhe , 12 . Aug. Vielleicht das wichtigste bleibende
Ergebnis neben freilich sehr vielen wertvollen Anregungen , dieder vergangene Woche in Gent tuende erste internationale
Städtekongreh zeitigte , ist der Anfang einer internationalen
Organisation , die den stetigen Erfahrungsaustausch unter den
Leitern der verschiedensten Stadtverwaltungen aller Länderdienen soll. Was ein solcher Austausch wert ist , das habengerade die Eenter Verhandlungen zeigen können. Was für die
Wissenschaft das Experiment , das ist für die Politik die Er¬
fahrung . Versuche , die auf dem Gebiet des Städtebaues gemachtwerden , kann man nicht so leicht wieder beseitigen oder korri¬
gieren , wie ein mißratenes Experiment . Sie nehmen sofortbleibenden Charakter an . Umso nötiger ist es , dah einer vom
anderen lerne , dessen Fehler nicht noch einmal mache, und
dessen gute Einfälle rechtzeitig nutze .

Bei der Center Tagung wurden Beispiele aus Rom neben
die von Berlin , solche aus Nizza neben die von Sant Jago in
Chile gestellt. Hygienische und ästhetische Gesichtspunkte traten
hervor ; lieber brefte Straßen mit Achen Häusern , als enge mit
niedrigen , denn für das Licht find jene doch die günstigeren ;keine Nord-Süd - und Ost-Weststraßen , von denen letztere gegendie Sonne sozusagen abgesperrt find, sondern Straßenzüge nachden Diagonalen der Windrose ; sorgfältigere Behandlung auch

- der Rückfassaden ; Opfer für die Erhaltung von Naturschön¬
heiten ; Klassifizierung der Stadtviertel , um sie je nach ihrem
Zwecke charakteristisch und präMsch gestalten zu können: das
waren so Gesichtspunkte, wie- sie nicht nur theoretisch ausgestellt,
sondern an der Hand wirklicher Versuche in regem Meinungs¬
wechsel entwickelt wurden . Es ist erstaunlich, wie verschieden
die Wege find , auf denen die Stadtverwaltung hier oder dort
dem gleichen Ziele , gesunde und schöne Wohnungsanlagen zu
schaffen, nachstreben. In Fülle gibt es da zu sehen und zu
hören . Und was fiir die Organisation des äußeren Zusammen¬
seins gilt , das trifft nicht minder zu für Fragen nach der Orga¬
nisation des wirtschaftlichen und geistigen Miteinanders der
Stadtbewohnerschaft : Verfassung , Wohlfahrtspflege , Steuer¬
politik und dsrgl . mehr , das sind auch Probleme , die sich in
mannigfaltiger Weise lösen lassen und zu denen jeder
in seiner Art ein Scherflein beisteuert . Der erste inter¬
nationale Städtekongreß hat schon gezeigt, wie ungemein zahl¬
reich die Anregungen und wie fruchtbar die Erörterungen
sind , die aus solchen bequemen direkten Berührungen zwischen
massgebenden und zum Urteil berufenen Männern moderner
Kommunalpolitik entspringen .

Eben das hat den Wunsch geweckt, diese Einrichtung nicht
nur zu wiederholen , sondern durch Einrichtung einer dauern¬
den Geschäftsstelle überhaupt in Permanenz wirksam zu erhal¬
ten . Die Schwierigkeiten einer solchen internationalen Orga¬

nisation find nicht klein. So gab es Meinungsverschiedenhei¬
ten über die Verteilung des Stimmrechts zwischen kleinen und
großen Städten , die umso weniger einfach ist , als die Begriffe
klein und groß in verschiedenen Kulturgebieten sehr Verschie¬
denes bedeuten und jedenfalls nicht rein mechanisch, etwa nach
der Einwohnerzahl , zu regulieren sind. Man hat trotzdem
einen internationalen Rat einstweilen geschaffen , der nicht nur
die weiteren internationalen Städtekongresse vorzubereiten ,
sondern auch in der Zwischenzeit bereits dem Erfahrungsaus¬
tausch zu dienen hat .

Es ist nun eine dringende Frage , wie sich die deutschen
Städte zu dieser Organisation stellen wollen. Bis jetzt haben
sie für die Sache noch kein übermäßiges Interesse bewiesen. In
Gent waren alle größeren Staaten besser vertreten , als Deutsch¬
land , was dann nachträglich zu dem Vorwurf Anlaß gab, der
Kongreß sei zu speziell französisch-belgisch gewesen . Das war
er schließlich — aber er konnte es nur werden , weil eben die
Deutschen sich nicht energisch genug beteiligt hatten . Damit
soll gegen die dort anwesenden deutschen Vertreter gewiß kein
Vorwurf erhoben werden . Im Gegenteil , sie haben getan , was
andere leider unterlassen und haben — wir nennen nur
Stübben -Berlin , Gustav Langen -Leipzig u . a . — qualitativ
durch ihre Referate und Urteile ausgeglichen, was quantitativ
an der deutschen Vertretung fehlte . Aber es wäre doch drin¬
gend zu wünschen gewesen, daß auch schon allein die Zahl der
deutschen Vertreter größer gewesen wäre . Schon damit von
den bei einem solchen Kongreß zu gewinnenden Anregungen
die deutsche Kommunalpolitik nicht beschränkteren Gewinn hat ,als die ausländische.

Was nun bei der vorübergehenden Gelegenheit des Kon¬
gresses versäumt wurde , das darf auf keinen Fall bei der
dauernden Einrichtung wieder unterlassen werden . Es muß
deshalb in allen Stadtverwaltungen , wo man mit modernen
Aufgaben beschäftigt ist, und es gibt wohl keine Stadt von
10 000 Einwohnern und darüber , die nicht mit Bebauungs¬
plänen , mit Heimatsschutzfragen, mit Schulankagen, mit Wohl¬
fahrtspflege nud dergl . mehr zu tun hätte — das Augenmerk
auf diese neue Institution gelenkt werden , damit , gebend wie
empfangend , Deutschland an der Entwicklung moderner Kom-
munalpolitik seiner Bedeutung entsprechend, beteiligt bleibe.

Kadifche Chronik.
# Ettlingen , 12 . Aug . Wie verlautet , beabsichtigen die National¬

liberalen im 46. Landtagswahlkreis den Bibliothekar Lohr von Karls ,
ruhe als Kandidaten aufzustellen .

# Ettlingen , 12. Aug . Der hiesige Bürgermeisterposten scheint
nicht mehr so begehrt zu sein , wie bei dessen Vakanz vor fünf Jahren .
Aus das erfolgte Ausschreiben liefen bis jetzt nur drei Bewerbungen
ein , welche alle von auswärts kommen . Der Termin läuft in vier
Tagen ab . Bei der letzten Bürgermeisterwahl war die Zahl der
Reflektanten 23.

# Malsch (b . Wiesloch) , 12 . Aug. Der Schuhmacher För¬
derer hier wurde laut „Wiesl . Ztg .

" als der Brandstiftung
verdächtig von der Gendarmerie festgenommen. (Wie gemel¬
det, brannten hier in der vergangenen Woche zwei Anwesen
fast vollständig nieder .)

Vä? Mannheim . 12. Aug . Ein 15 Jahre alter Fabrik »
arbeiter von Neckarau feuerte gestern nachmittag aus der Alts
riperstraße dortselbst einen scharfen Terzerolschuß ab . und traf
einen 11 Jahre alten Volksschüler von dort in den Hals . Der
Verletzte wurde in das Allg . Krankenhaus hierher gebracht.
Der Täter wird wegen fahrlässiger Körperverletzung zur An»
zeige gebracht, — Ein Zusammenstoß zwischen einem in der
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen und einem Automobil
erfolgte gestern nachmittag gegen 8 Uhr aus den Planken vor
D 2 hier . Das Auto wurde auf den Gehweg vor E 2 hier
geschleudert, wo es schwer beschädigt stehen blieb . Durch diesen
Vorfall entstand ein größerer Menschenzusammenlauf. — Ein
folgenschwerer Liebeshandcl spielte sich gestern abend gegen
8 Uhr am Lokalbahnhof in Ludwigshafen ab . Ein 20 Jahrsalter Bahnarbeiter sah sein früheres Verhältnis an der Seite
eines Taglöhnsrs , der jetzt mit dem Mädchen Beziehungen an«
geknüpft hat . Der abgedank- e Liebhaber stellte das Paar zurRede und gab dann aus einem Revolver zwei Schüsse auf den
Taglöhner ab . Der eine traf ihn in die linke Seite des Unter¬
leibes , der andere in die Schulter . Schwerverletzt wurde der
junge Mann ins Krankenhaus gebrecht. Der Täter wurde
verhaftet .

r . Bühlertal (A . Bühl ) , 12. Aug. Gestern abend unt
11 Uhr ertönte zum zweiten Male innerhalb Wochenfrist im
Obertal Feuerfignal . In dem Doppelwohnhaus des Josef
Langenbacher und Johann Ganter in der Nähe des Hotel
„Buchkopf " war Feuer ausgebrochen, das in kurzer Zeit dis
beiden Anwesen mit Oekonomiegebäude völlig zerstörte. Diehsund Fahrnisse konnten größtenteils gerettet werden . Derleider sehr spät alarmierten Feuerwehr blieb nicht viel zu tun
übrig . Die Beschädigten sind versichert . Entstehungsursach«
ist unbekannt , doch besteht der Verdacht der Brandstiftung .

• Obersasbach (21. Achern ) , 12 . Aug. Am Sonntag abend
kam es hier zu einer Schlägerei , bei welcher auch von dem
Messer Gebrauch gemacht wurde . Ein Besucher des Ernte »
tanzes von Lauf wurde durch mehrere Messerstiche erheblich
verletzt.

A Sasbachwalden (A. Achern ) . 12. Aug. Gestern wurde
ein hier wohnhafter verheirateter Briefträger verhaftet und
dem Amtsgefängnis Achern zugeführt . Die Verhaftung erfolgte
wegen Sittlichkeitsvergehens an einem 13jährigen Mädchen,Das Vergehen wurde schon vor längerer Zeit verübt .* Kehl, 12 . Aug . Der bereits gemeldete Brand eines
Brikettlagers am hiesigen Rheinhafen konnte nicht gelöschtwerden .obschon kein Mittel unversucht blieb . Das verheerendeElement setzte sein Zerstörungswerk immer weiter fort . Um
wenigstens einen Teil von den 3000 Tonnen zu retten , ent¬
schloß sich am Freitag die Versicherungsgesellschaft , die noch
brauchbaren Briketts zum Preise von 50 Pfennig de« Zent¬ner zu veräußern . Als sich diese Nachricht in der Stadt ver¬
breitet hatte , begann ein förmlicher Sturm auf die Briketts .
Jeder , der ein Fuhrwerk hatte oder auftreiben konnte, versah
sich reichlich mit billigem Brennmaterial . Am Samstag wav
der Ansturm noch stärker. Um 7 Uhr vormittags standen auf

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriegs

von Paul Gräbern .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. in . b. H. Leipzig.)

( 53 . Fortsetzung .) Nachdruck »krb»lkn
Als Brütt wieder aufsah , begegnete sein Blick dem Holcks.

Auch dessen Antlitz war fahl , und der finstere Zug darin hatte
sich noch verstärkt . Stumm sahen sich die beiden an , aber sie
sagten nichts.

Es war auch keine Zeit zum langen Unterhalten . Die
Batterie drüben schoß jetzt zugweise. Ununterbrochen prassel¬
ten ihre Geschosse so dicht neben oder in die Reiterei Lützows
hinein . Die Tiere wurden aufgeregt und waren nur schwer noch
zu halten . Wild drang ihr angstvolles Wiehern durch die Luft
und überschrillte den Donner der Kanonen .

Einmal traf Gerhard Brütt ein Sprühregen von Erd¬
klumpen von einer nahebei aufprallenden Kugel . Kerzengerade
stieg da sein Ukrainer , so unvermutet , daß er ihn fast aus dem
Sattel geworfen hätte .

Auch Franz Holck war von den Erdspritzern überschüttet
worden . Gelassen wischte er sich mit dem Rockärmel das Gesicht
ab . Dann aber sagte er zu Brütt hinüber :

„Es scheint ernst zu werden , Gerhard . Sollte mir etwas
Menschliches passieren und du mehr Glück haben — in meiner
Brusttasche steckt ein Abschiedsgruß an Hanna . Sorg '

, daß sie
ihn erhält, "

^ „ .
Schweigend nickte Brütt nur dem Freunde zu . Auch ferne

Gedanken waren in Jena . Mitten im Gebrüll der Schlacht
stieg ihm plötzlich das Erinnern an den Werhnachtsabend ber
Karsten auf an das stille Glück, das er bei Lottens Singen rm
Herzen gefühlt . Und er spürte etwas Feuchtes an fernen

In einer zwingenden Gedankenverbindung flog dann sein
Denken zu Lancken , und sein Auge suchte ihn . Da hrelt er,
etwas links vor ihm vor der Front ; neben dem Rrttmerster
Fischer. Unbeweglich, wie aus EH gegossen, satz er auf fernem

großen Rappen , der nervös den Boden trat und schnaubend aus
den Zügel stieß . In seinen Zügen war eine finstere Starrheit .
Vielleicht dachte er in diesem Augenblick auch gerade an ihn ,
den Rivalen . Da kam es über Brütt . Eine seltsame Weichheit.
Er hätte hinreiten mögen zu dem einstigen Vertrauten und ihm
die Hand reichen : Wer weiß, ob dir die Bahn zu deinem Glück
nicht bald ganz frei sein wird . Komm — laß uns als Freunde
einander Lebewohl sagen!

Und Opfer um Opfer forderte das Feuer der französischen
Batterie . Da lief ein Murren durch die Reihen . Erbitterte
Blicke suchten Lützow , der dort noch immer untätig mit seinem
Stabe hielt . Wie lange sollte man hier noch stehen , ohne sich zu
rühren ? Bloß Kanonenfutter für die da drüben ! Man wußte
es ja freilich : Der Chef durste nicht angreifen , ehe nicht der Be¬
fehl vom Oberkommandierenden kam . Aber, Tod und Teufel
— warum kam der nicht!

Auch der Rittmeister Fischer , der alte Haudegen, schien das¬
selbe zu denken . Vis jetzt hatte er noch immer , schweigend seine
Pfeife rauchend, vor der Front neben Lancken gehalten . Nun
aber rief er diesem etwas zu und sprengte aus seinem riesigen,
starkknochigen Rotfuchs hinüber zum Stabe .

„Warum greifen wir nicht an ? Soll ich mir denn meine
ganze Schwadron in Grund und Boden schießen lassen ? "

Unwillig rief er es mit seinem dröhnenden Baß schon von
weitem denl Kommandeur zu .

Major von Lützow wandte das ernst besorgte Antlitz zu
seinen berittenen Jägern hinüber . Doch dann hob er die
Schultern :

„ Ich warte noch auf die Order zum Vorrücken .
"

Aber der grimmige Graubart lachte höhnisch auf.
„Bis der alte Krippensetzer von General seine Order gibt

— da können wir lange warten . Ich greife an — in drei
Deibels Namen !"

Und ohne Lützows Erwiderung abzuwartcn , sprengte er
eilends zu den Seinen zurück.

Jedes 2luge in der Schwadron war dem Alten gefolgt mit
innerster Svannung . Nun sah nmn ihn herankommen. Was

für Nachricht brachte er mit ? Noch weiter warten im Kugel¬
regen, in dieser marternden Hölle, untätig — ohne sich zn
rühren ?

Aber schon von weitem hob er die Hand , und nun ritz er
das riesige Schwert aus der Scheide .

„Los , Kerls ! Trompeter das Signal : Schwadron — trab !"
Wie ein Alp fiel es da den Hunderten von der Brust . Ein

Gefühl der Erlösung . Und rasselnd flogen die Klingen heraus ,
die Pferde selber drängten ungestüm vorwärts . Mühsam nur
hielt man sie im Trab zurück. Den berittenen Jägern folgten
alsbald auch die Husaren Lützows. Lieber alles wagen , als
länger so stillstehen im Feuer !

So ritten die Schwadronen aus dem Busch heraus , ent¬
wickelten sich zur Attacke in breiter Front und trabten nun
unter des Rittmeisters Führung im Zickzack gegen den Feind an .

Das Feuer verstummte bei dem ungewissen Ziel . Aber in
diesem Schweigen lag etwas Unheimliches. Die lauernden
Schlünde drüben sparten ihre Kraft nur auf , um ihren mörde¬
rischen Feueratem um so verheerender auszuspeien, sobald die
Angreifer zum letzten Ansturm in gerader Linie übergehen
würden .

Wild pochten die Reiterherzen ans. Jetzt kgpr das große
Würfeln um Tod und Leben — wer würde Sieger bleiben ?

In diesem Augenblick höchster . Spannung kam es von hin¬
ten hergesctzt — ein einzelner Reiter . Nun war er vorn vor
der Front bei Fischer und Lancken — der Kommandeur in Per¬
son . Wo der Rittmeister das Wagnis einmal auf eigen« Ver¬
antwortung übernommen , wollte Lützow wenigstens nicht zus
rückbleiben und das Schicksal seiner Reiter teilen . Er setzte sich»
den Säbel ziehend, nun an die Spitze.

Ein begeistertes Hurra brach da aus Hunderten von Keys
len , und ungestüm drängte alles vorwärts , wo man den Ko« «
mandeur selber vorn sah .

„Ruhig , ruhig , Leute ! — Zurück da der rechte Flügekt"
Mahnend rief cs Lützow den allzu Giftigen zu . Der Owk

jäaer Holck ritt dort als Flügelmann : neben ihm BrAt .
( Fortsetzunq folgt . » v _



(Leite 2
oer Zufahrtsstraße zu dem Kohlenlager bereits 70 Fuhrwerke ,
von denen einige bis zum Nachmittag warten mutzten.

«f Triberg, 12. Aug. Zwecks Herbeiführung einer Ver¬
besserung der Zugoerbindungen über de« Schwarzwald nach
Tirol fand Samstag nachmittag im Rathause eine Besprechung
statt , an welcher Präsident und Sekretär des Tiroler Verkehrs¬
rats , die Herren Dr. Kofler und Dr . Rohn , ferner der Prä -
fidialsekretär der städtischen Verkehrsstation . Herr Kaiserl. Rat
Simath , alle von Innsbruck , ferner Vertreter der Schwarz¬
wälder Handelskammer und der an der Schwarzwaldbahn ge¬
legenen Städte , Kurorte und Verkehrsvereine teilnahmen. In
der Anregung durchgreifender Verkehrsverbesserungen wurden
seitens der Herren aus Innsbruck einige Vorschläge unter¬
breitet . Hauptsächlich handelt es sich um die Verbefferung des
Verkehrs der Bodenseegurtelahn hinsichtlich der Aufnahme der
Anschlüsse vom Schwarzwald mit direkten Wagen. Von den
Interessenten vom Schwarzwald wird der Großh . General¬
direktion der badischen Staatseisenbahnen eine dement¬
sprechende Vorlage übermittelt werden .

Id Emmcndingen, 12 . August . Ein gelungenes Inserat findet
sich heute in der in Emmendingen erscheinenden „Breisg . Nachrichten ".
Ls lautet : Achtung ! Am 1 . d. Mts . ist mir meine Ehefrau Marie
Breitsch mit Sack und Pack durchgebrannt . Der redliche Finder möge
sie gefälligst behalten. Für etwaige Schulden , welche dieselbe mach: ,
bin ich nicht haftbar. Riegel , 11 . August 1813 . Joh . Breitsch . Hoffent¬
lich bleibt der generöse Ehemann seinem Angebot treu und geht später .
gegen einen etwaigen „ehrlichen Finder" nicht wegen Fundunter¬
schlagung vor.

-ft Freiburg, 12. Aug. Der a . o . Professor an der Uni¬
versität Kiel (früher Freiburg) Dr . Hans Emelin ist als
Ordinarius als Nachfolger des Prof , van Calker an die Uni¬
versität Eietzen berufen worden .

G » Freiburg, 12. Aug. Heute früh 6}4 Uhr verschied nach
langem schweren Leiden der Chefarzt der chirurgischen Abtei¬
lung des Diakonissenhauses und ordentliche Honorarprofessor
an der Universität, Herr Dr . Edwin Goldmann, im 81 . Lebens¬
jahre . Der Verstorbene , der den Ruf eines ausgezeichneten
Chirurgen genotz , war in Burghersdorp (Südafrika) geboren

. und widmete sich nach Beendigung seiner medizinischen Studien
dem Spezialfach der Chirurgie. Er war eine Reihe von
Jahren Assistent an der Chirurgischen Universitätsklinik und
habilitierte sich 1891 als Privatdozent in der medizinischen
Fakultät unserer Hochschule . Nach Fertigstellung des Frei¬
burger Diakonissenhauses wurde Professor Eoldmann als Chef¬
arzt an das Krankenhaus berufen . Wie als Assistent der
chirurgischen Klinik, so hat der Verstorbene auch im Diako¬
nissenhause mit ausgezeichnetem Eifer gewirkt .

Freiburg, 12. Aug. Ein Reisender aus Pforzheim hat
am Sonntag abend vor dem Hauptbahnhofe hier den Benzin¬
behälter seines Motorrades entleert und die Flüssigkeit , etwa
4 bis 5 Liter, in die Stratzenrinne laufen lassen . Ein Unbe¬
kannter hat diese Flüssigkeit angezündet . Durch das Aufschlagen
der Flammen entstand ein größerer Menschenauflauf .

st . Steinen (Wiesental) , 11 . Aug . Nach längerer Krank¬
heit ist ein angesehener Bürger unserer Gemeinde , Herr Kunst¬
maler Ernst Häntzler, aus dem Leben geschieden. Der Ver¬
storbene war namentlich ein ausgezeichneter Porträtkünstler,
doch hat er sich auch auf anderen Gebieten der Kunstmalerei
betätigt . Häntzler hat als Veteran von 1870/71 ein Buch über
feine Kricgserlebnisse geschrieben.

r Kreukingen (A . Vonndorf) , 12 . Aug. Unter dem Ver¬
dachte , vor einigen Tagen den Brand bei Landwirt Fischer
gelegt zu haben , wurde ein Schreiner von Uehlingen verhaftet
und ins Amtsgefängnis Bonndorf eingeliefert.

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst
geruht : die Erlaubnis zur Anlegung des Erotztreuzes des Groß -
herzoglich Luxemburgischen Ordens der Eichenkrone : dem Gen.-Lt.
z . D . Frhrn . v. u. zu Bodman in Freiburg i . B . zu erteilen.

Aus der Pestden?.
Karlsruhe, 12 . August .

A Die Fahnen des Leibgrenadierregiments wurden heute
nachmittag 3 Uhr vom Rendenzschlotz nach der Kaserne ge-

- bracht, von wo aus heute nacht 2 Uhr der Ausmarsch nach dem
Heuberger Truppenübungsplatz erfolgt . Die Fahnenkompagnie
unter Führung des Hauptmanns Freiherrn von Freydorf zog
unter klingendem Spiel durch die Moltkestratze nach dem
Schloß : der Rückzug erfolgte durch die Bismarckstratze über den
Hüydvplatz . Die Fahnenknmpagnie einschlietzlich der Spiel -
lcute trug die neue feldgraue Uniform.

# Ue6 « die Privetvermögensverwaltanz und Darlehenskasse von
Peter Verwimp» Luisenstraße 35« , wurde , wie aus einer amtlichen
Bekanntmachung hervorgeht , dieser Tage das Konkursverfahren er-

: öffnet. Zum Konkursverwalter wurde Rechtsanwalt Klinkowstrbm
ernannt. Die erwähnte Privatvermögensverwaltung soll dadurch in
Zahlungsschwierigkeiten geraten sein , weil verschiedene Kapitalisten,die ihr Geld in die „Bank" gesteckt hatten, dasselbe zur Rückzahlung
kündigten . Ein Hauptkapitalist fällt mit über 20 008 Mark herein,
während eine Reihe kleiner Leute , mittlere Beamten, Eisenbahn-
angestellte usw ., die ihre Sparpfennige in die „Bank" steckten , um'einen höheren Zins zu erhalten, dieselben verlieren dürften .
Man spricht von ca . 45 Personen, die an der^ ache finanziell beteiliZt
find. Die „Bank " hat an zahlreiche , in momentaner Geldverlegenheit
sich befindende Leute gegen Verpfändung von Möbeln . Lebensver¬
sicherungen usw . gegen hohen Zins , Provision und Vermittlungs¬
gebühr kleinere Darlehen gegeben .

H Der Männergesangoerein Sängerkranz errang bei dem Ge
sangswettstreit in Mühlacker am letzten Sonntag , veranstaltet vom
dortigen Männergesangverein, in der Ctadtklasse unter 50 Sänger ,mit der kleinen Zahl von 22 Sängern, einen Id . Preis mit 148 Punk¬ten, 50 - silberner Pokal , goldene Medaille und Diplom . Als
Prerschor sang der Verein „Mädele guck raus" von Herm . Sonnet .
Diese Leistung ist um so anerkennenswerter, als es dem Verein schonin diesem Sommer gelang, einen 1 . Preis zu erringen. Der Ehor
steht unter der bewährten Leitung des Herrn Völker .

X Lichtspiele . Seit vorigen Samstag brachte das Lichtspielhausin der Herrenstraße einen Film zur Vorführung, der den Titel „Der
Landesverrat" führte und sich an eine aktuelle Begebenheit" unserer
Zeit anlehnte. Genanntes Drama wurde gleich nach seinem öffent¬
lichen Erscheinen von der Berliner Zensurbehörde für ganz Deutsch¬
land polizeilich verboten und mutzte auch in den hiesigen Lichtspielen
sofort vom Repertoir abgesetzt werden ; statt dessen gelangte ein
Kriegsdrama „Der eiserne Tod " zur Darstellung.

# Metropol-Kino. Wie man uns mitteilt , ist das Metropol¬
lbeater in die Hände des Herrn Dirrttors Hans Reumann, des Be¬
sitzers der Lichtspiele , Lbergegangen . Derselbe plant , dasselbe als
grohzüaiaen Bolkskino zu betreiben und am diese Weise auch den

Badische Presse .
Minderbemittelten möglich zu machen, in einem erstklassigen Licht¬
spielhaus eine prima Vorführung guter und neuer Bilder zu erhalten.
Herr Direktor Hans Reumann plant für das Metropolkino die Ein¬
führung von Familicnkarten, die rcgelmätzigen Besuchern auf die
ohnehin schon billig gesetzten Eintrittspreise noch eine besondere Er-
mätzigung gibt. Die Eröffnung findet am Samstag , den 16. ds. statt .

+ Warnung vor der Tollkirsche. Mit dem Monat August
gelangt die Tollkirsche zur Reife . Die in einem fünf¬
zipfeligen Kelch sitzende Beere enthält eines der gefährlichsten
Eiste . Werden die Beeren, die durch ihr schönes Aussehen
wie schwarze Kirschen aussehen , gegessen, so erzeugt das ihnen
innewohnende Eist Delirien , Tobsucht, ja sogar den Tod durch
Schlagflutz . Bei Dergiftung durch diese Beeren trinke man
sofort schwarzen Kaffee , Essig, Zitronensaft oder Seifenwasser.
Jedenfalls ist sofort ein Arzt zu rufen .

Ltadtbanrat a. D. Wilhelm Strieder ft.
X Karlsruhe, 12 . Aug. Gestern abend verschied hier un¬

erwartet rasch Stadtbaurat a . D. Wilhelm Strieder, einer
unserer verdienstvollsten städtischen Beamten . Der Entschla¬
fene wurde am 27 . Januar 1848 in Breiten geboren . Er stu¬
dierte von 1867—1871 am Polytechnikum in Karlsruhe Ar¬
chitektur. In diese Zeit fällt auch seine Teilnahme am Feld¬
zug 1870—71 , den er als Einjahrig-Freiwilliger beim 8 . Bad.
Infanterie - Regiment Rr . 113 mitmachte . Die erste Anstel¬
lung fand er nach dem Feldzuge auf dem Baubureau des
verstorbenen Oberbaurats Lang hier . Nach einer Studien¬
reise durch Italien gehörte Strieder von 1879—83 als Lehrer
der Karlsruher Baugewerkeschule an . Schon während dieser
Zeit und insbesondere vom Jahre 1883 ab entfaltete er eine
umfassende Wirksamkeit als Privatarchitekt. Nachdem er für
die Stadtgemeinde das Schulhaus in der Kartenftratze , den
Schlacht- und Viehhof und verschiedene andere Bauten aus¬
geführt hatte, übernahm ihn dieselbe im Jahre 1885 als
Stadtbaumeistsr ganz rn ihre Dienste .

26 Jahre hat er in erfolgreicher Tätigkeit als Vorstand
des städtischen Hochbauamtes gewirkt . Eine große Reihe be¬
deutsamer Bauten ging aus seiner Hand hervor , insbesondere
sind darunter die Schulhausbauten zahlreich vertreten. Im
Auftrcge der Erotzherzogin Luise führte der Verstorbene auch
den Bau der gynäkologischen Abteilung (Friedrichsbau) beim
Ludwigs-Wilhelm -Krankenheim aus . Seine letzte größere
Arbeit war das städtische Krankenhaus, eine Anstalt, die be¬
züglich ihrer Anlage und Einrichtung allerseits als ein Muster-
institu: Anerkennung gefunden hat. Der Großherzog ehrte
die Verdienste Strieders durch verschiedene Ordensauszeichnun-
gen . Am 1 . Juli 1911 trat Wilhelm Strieder wegen leidender
Gesundheit in den Ruhestand .

Als Mensch war der Dahingeschieden « von tiefinnerlicher
Bescheidenheit und gewinnender Liebenswürdigkeit, damit
verband er einen unverwüstlichen Humor . Durch diese Eigen,
schäften erwarb er sich in allen Schichten der Bevölkerung eine
grohe Zahl von Freunden und Verehrern, die nun trauernd
an seiner Bahre stehen. Mit Strieder hat Karlsruhe einen für
die Vaugefchichte seiner Zeit bedeutende Persönlichkeit verloren.
Sein Andenken wird durch seine Werke fortleben.

Die zukünftige Linienführung der Karlsruher
Straßenbahn .

) : ( Karlsruhe. 12 . Aug. Der kürzlich im Stadtratsbericht
vsröffenttlichte Entwurf des städt. Stratzenbahnamts über die
zukünftige Linienführung nach Eröffnung des neuen Haupt»
bahnhofs hat nicht in allem Befriedigung bei der hiesigen
Einwohnerschaft hervorgerufcn . Auf einige Zuschriften , die
aus unserem Leserkreis mit der Bitte um Veröffentlichung an
die Redaktion gerichtet wurden und die markantesten Mängel
der neuen Straßenbahnlinienführung herausgriffen, zogen
wir an zuständiger Stelle Erkundigungen ein . Wie uns nun¬
mehr mitgcteilt wird» hat sich die Bankommission neuerdings
mit der zukünftigen Linienführung der städtischen Straßen¬
bahn befaßt und auf Vorschlag der Straßenbahndirektion
einige Aenderungen gutgcheißen. Die Genehmigung des
Stadtrats zu diesen Aenderungen ist noch nicht erfolgt, dürfte
aber außer Zweifel stehen. Wir veröffentlichen nun nachfol¬
gend den uns auf Wunsch von zuständiger Seite zur Ver¬
fügung gestellten Plan der zukünftige » Linienführung der
städtischen Stratzenbahn nach Eröffnung des neuen Hanpt -
bahnhofs:

Nachdem die Staatsbahngleise in der Ettlingerstratzc freigegeben
und der Staatsbahndamm „Reichsstratze" durchstochen ist, werden die
erforderlichen Dorbindungsgleise der Straßenbahn gelegt und der
Straßenbahnverkehr, wie unten angegeben, ausgenommen: solange
wie ein Stratzenbahnverbindungsgleise in der Ettlingerstraße (Ger¬
mania) bezw . in der Reichsstraße (Staatsbahndamm ) noch nicht her -
gestellt sind , findet ein Pendelverkehr in der Ettlingerstraße über
neuer Hauptbahnhof bis Reichsstraße statt , d . h . die Fahrgäste sind
gezwungen, von den Innenstadtlinien am Ettlingertorplatz bezw . in
der Reichsstraße am Staatsbahndamm auf die Pendellinie umzu -
sieigen . Dieser sür das Publikum unangenehme Zustand wird jedoch
höchstens 8 Tage dauern . Die Linienführung wird sich also folgender¬
maßen gestalten:

Linie 1 ° Rheinhafen—Durlech soll einen Fünfminutenverkehr er¬
halten : die Linie wird bekanntlich bis an den Fuß des Turmberges
im Spätjahr durchgeführt. Der Rheinhasen erhält die schon lange
ersehnte Fünfminutenoerbindung. Direkte Verbindung der Staats¬
bahnhöfe Durlack und Mühlburg.

Linie 2 : Mühlburg—Neuer Hauptbahnhof, Wagenfolge zehn
Minuten . Die Linie beginnt an der Westendhalle , geht über Kaiser¬
allee, Kaiser - und Karlstraße zum neuen Hauptbahnhof und bringt
den Einwohnern des Stadtteils Mühlburg eine direkte Straßenbahn¬
verbindung nach und von dem neuen Hauptbahnhof .

Linie 3 : Schlachthof—Beiertheim. Die Wagen laufen vom
Schlachthof über Kaiserstraßc —Marktplatz und Ettlingerstraße zum
neuen Hauptbahnhof und von hier nach Beiertheim . Direkte Verbin¬
dung von Oststadt bezw Beiertheim mit Hauptbahnhof, Stadtgarten ,
Festhalle und Stadtinneren . Wagenfolge zehn Minuten .

Linie 4 : Beiertheim—Friedhof bleibt in der Linienführung wie
bisher, fedoch mit Zehnminutenwagenfolge.

Linie 5 : Stösserstrsße —Neuer Hauptbahnhof — Stösierstraße . Diese
Linie wird zwischen Stöfferstraße und Hauptpost in Fünfminuten-
wagensolge aufrechterhalten ; an der Hauptpost findet eine Teilung
statt, insofern als von hier ab mit Zehnnnnutenveikehr in Schleifen¬
form .gefahren wird ; der eine Wagen fährt in Zehnminutenwagen-
folge üfter Karlstraße zum neuen Hauptvahnhof und zurück nach
Stösserstraße über Ettlingerstraße und Marktplatz : jeder zweite Wagen
fährt ab Hauptpost über Kaiserstratze, Marktplatz und Ettlingersttaße
zum neuen Hauptbahnhof und zurück über Reichs- und Karlstraße .
Direkte Verbindung der Weststadt mit dem Hauptbahnhof, mit Markt¬
platz, Festholle und Stadtgarten bezw . umgekehrt .

Linie 6 : Kühler Krug —Alter Hauptbahnhof; Wagenfolge zehn
Minuten . Die Wagen laufen vom Kühlen Krug über Mühlburger¬
tor—Hauptpost und Karlstraße zum neuen Hauptbahnhof und von
hier weiter über Ettlingerstraße zum alten Hauptbahnhof. Direkte
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Verbindung des Stadtviertels Kühler Krug mit dem neuen Haupt¬
bahnhof bezw . des neuen Hauptbahnhofes mit dem Hotelviertel .

Linie 7 : Kühler Krug—Friedhof; Wagenfolge zehn Minuten .
Diese Linie wird über die Kaiserstratze geleitet .

Uon Ser KuflkchiffahrL .
— Aachen. 12 . Aug. (Tel .) Der in Billacoublay heute früh fünf

Ahr gleichzeitig mit Letort aufgestiegene und um den Pommerypokal
konkurrierende französische Flieger de Marnier machte gegen 10*4 Uhr
vormittags eine Orientierungslauduug in der Nähe von Aachen nah«
einer Militärkapelle , deren Spielleute auf Befehl einiger Offiziere
dem Flieger bei feinem Wiederaufstieg nach Johannisthal behilflich
waren.

bä Genf, 12 . Aug . (Tel .) Während der hiesigen Wasser»
Flugzeugwoch « ereigneten sich verschiedene Unfälle. Der
Motor des Fliegers Berry explodierte in dem Augenblick , als
er seinen Flug antreten wollte. Berry erlitt dabei Verletzun -
gen . Scoffier stürzte mit einem Passagier aus 29 Meter Höhe
ab . Sie verschwanden mit dem Apparat im Wasser . Verschie¬
dene Boote eilten zu Hilfe und es gelang ihnen, die beiden
Flieger zu retten, während der Apparat im See verschwand.
Die beiden Flieger haben geringe Verletzungen erlitten . Am
Schluß des Meetings wurde ein Feuerwerk abgebrannt. Dabei
platzte ein Mörser und ein junges Mädchen wurde durch ein
Stück des Mörsers getötet. Der Kopf wurde dem Mädchen
direkt vom Rumpfe gerissen.

Vermischtes.
■= Kaiserslautern, 12. Aug. (Tel .) Der von der Gen¬

darmerie und der Polizei seit 8 Tagen durch ausgedehnte
Streifzüge gesuchte Mörder des Gendarmen Lindner, Klingel ,
wurde heute früh gegen 4 Uhr in einem Keller des Germania-
saales in der Pariserstraße entdeckt und ohne Gegenwehr
festgenommen .

bä Berlin , 12. Aug. (Tel.) Der Betrug bei der Dresdener Bant
ist noch nicht vollständig aufgeklärt . Fest steht nur, daß der Schwind¬
ler ein Mann ist, der über den Geschäftsgangbei der Dresdener Bank
sehr genas Bescheid gewußt hat, der nicht nur die Originalunterschrif¬
ten, die er nachgeahmt hat, sehr gut kannte , sondern auch im Besitz
eines Stempels gewesen sein mutz , den er nachmachen ließ . Der
Schwindler hat bei der Depositenkasse der Dresdener Bank in der
Französischen Straße die Quittung über 5000 Mark deutsch« Waffen-
aktieu dem Kassierer vorgelegt. Diese Quittung ttug auch den drei¬
fachen Stempel der Dresdener Bank, und zwar den der Effektenstellt
und den der Börsenstelle , die bestätigt, daß die Papiere und Aktien
verkauft worden seien, und auch den Stempel der Kontrollstelle. Zn
jedem dieser Stempel waren die entsprechenden Unterschriften bei¬
gebracht . Es ist höchst wahrscheinlich , daß die Stempel nicht die Ori¬
ginalstempel waren. Die Dresden« Bank hat 1009 Mark Belohnung
ausgesetzt für Per sotreu, auch aus dem PrMikion , die positive Angaben
zm Entdeckung der oder des Tät« s machen können .

es Leipzig, 12. Aug. (Tel .) Der von den Gewerkschaften Deutsch¬
lands einberufene dritte Bauarbeiter-Schutzlongreß trat gestern unter
Beteiligung von 406 Delegierte« zusammen . Die Begrüßungsrede
hielt der Reichstagsabgeordnete Legien.

— Hamburg , 12 . Aug. (Tel.) Gestern « nrde hi« ein
Fensterputzer namens Wockenfnß und zwei Komplizen
festgenommen , die dnrch Bandendiebstähle in Hambnrg
«ud Berlin in « ehr als fünfzig Fällen und a«ß« dem in Wie«
Ware« im Werte von mehreren hunderttausend Mark er>
beuteten. Wockenfnß. der erst im Oktober vorige« Jahres eint
siebenjährige Zuchthausstrafe verbüßt hatte, hat auch
vielfach Postbriefkästeu berankt «nd die dabei « beutete»
Briefe z« betrügerische « Manipulationen verwendet

P .C . Stettin , 12 . Aug. (Privatteh .) Ms gestern abend vor
einem Lokal auf der LastÄne eine Schlägerei zwischen Korn»
träger« entstand , nahm der Schutzmann Liebe den Haupt¬
beteiligten , einen gewissen Zechlin , fest und wollte ihn auf die
Wache bringe« . Kurz vor der Wache feuerte ein ehemaliger
Fürsorgezögling namens Jakowisky, der an der Schlägerei
selbst nicht beteiligt gewesen war, auf den Schutzmann
mehrere Schüsse ab, von denen zwei trafen. Liebe mutzte
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden. Anderen
Schutzleuten gelang es, den Burschen zu verhaften.

hd München , 12. Aug. (Tel .) Der Kammersänger Lei
Slezak, der bekanntlich vor einigen Tagen auf dem Tegernsee
einen Bootsunfall erlitt , bei welchem der Opernsänger Sturm»
fels fein Leben sinbüßte, soll gerichtlich zur Berautwortung
gezogen werden , da sein Segelboot den Ansprüchen, die au
ein solches gestellt werden müssen, nicht entspricht.

bä Wien, 12 . Aug. (Tel .) Bor einiger Zeit wurde von einiget
Finanzleuten der Plan gefaßt , in Baden eine Spielbank zu errichten,
Das Projekt hat nun greifbare Gestalt angenommen und vor einiget
Tagen wurden die Statuten von der Behörde genehmigt.

Es Mailand , 12. Aug. (Tel .) Die Arbeit ist heute morgen im
weiteren Umfange ausgenommenworden . Der Gen« alstreik ist so gul
wie beendigt. Die Arbeit ruht nur noch vereinzelt. Di« Straßen¬
bahn hat ihren Dienst auf nahezu allen Linien wieder ausgenommen,
In Rom ist nichts von einem Streik zu bemerken . Die Zeitungen
sind heute morgen wie stets erschienen.

— Paris , 12 . Aug. (Tel . ) In dem Dorfe Bufsttzre im
Departement Crenfe beschlossen der Pächter Blanchard und sein
Sohn Jean , die beide in dasselbe Mädchen verliebt waren,
ihren Streit durch einen Zweikampf zu entscheiden. Einzige
Zeugin dieses Duells war die umworbene Geliebte. Nachdem
jeder der Beiden drei Rcvolverfchüsse abgegeben hatte, ginge»
die Kämpfer mit Messern auf einander los und Jean tötete
feinen Vater durch einen Stich in die Brust. Der Mörder
wurde verhaftet.

— Paris , 12 . August . (Tel .) In Verdun brachen am Sonntag
Nachmittag der Sergeant Dupuy und der Sergeant Renouard vom
19. Jägerbataillon bei einem Juwelier ein und stahlen eine Menge
Schmucksachen . Als sie flüchten wollten, versperrte ein Infanterist
vom 164 . Regiment ihnen den Weg und veranlaßte ihre Verhaftung
durch die Polizei .

PC . Paris , 12 . Aug . (Privattel . ) In Curlu bei Amiens
erhängte eine Frau Francois zwei ihrer vier unehelichen
Kinder im Alter von zwei und drei Jahren und fetzte dann
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende . Die Frau ist zu ihrer
Verzweiflungstat durch bittere Rot getrieben worden .

bä London , 12. Aug. (Tel.) Infolge der rechtzeitigen
Warnungen, die gegeben wurden , ehe die Uferdämme des
Damodar- Flusses durchbrachen , ist nach einer Depesche aus
Kalkutta der Verlust an Menschenleben nur gering. Der
Maharadscha von Burdivan stellte alle Staats -Elefanten für
den Rettungsdienst zur Verfügung. Die meisten Bewohner
hatten sich auf die Dächer der Häuser , Bäume und sonstige
hochgelegene Punkte in Sicherheit gebracht. Viele Kohlen¬
gruben im Bezirk von Jaerria stehen vollständig «nter
Wasser.

Unfälle in den Berge «.
bä Wien. 12 . Aug. (Tel .) In den Beegeuz« Berge«

stürzte der deutsche Tourist Leisaana aus Geyeackirchv«
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Er blieb an seinem Seil in der Lust hängen . In dieser Si¬
tuation erfror er.

h, ] Graz , 12 . Aug. (Tel . ) Der Tourist Karl Nutzbaum
aus Regensburg, der seit Samstag , wo er eine Bergtour an¬
trat, vermitzt wird, ist am Montag tot anfgesunden worden .

— Paris , 12. Aug . (Tel .) Aus Erenoble wird dem
„Journal gemeldet , daß drei deutsche Studenten der dortigen
Universität, deren Namen nicht angegeben werden , sich bei
der Besteigung des Berges Casque de Röron ohne Führer an
einer unzugänglichen Stelle verirrten. Eine Abteilung von
Führern und Trägern ist aufgebrochen , um ihnen Hülfe zu
bringen . Näheres ist noch nicht bekannt .

Letzte Telegramme
der „Sadischen Kresse- .

— Alte » Grabow bei Magdeburg , 12. August. Der Kaiser begab
sich heute morgen um H7 im Automobil vom Kaiserlichen Baracken¬
lager auf den Truppenübungsplatz , woselbst alsbald eine gröhere Ge¬
fechtsübung unter Führung des Kaisers begann . — Die Abreise des
Kaisers im Sonderzuge nach Mainz erfolgt heute abend um 6 Uhr .

= Berlin , 11. Aug . Der Reichstagskommission für das Ber -
dingungswesen , die den Entwurf eines Reichssubmissionsgesetzes be¬
rät , ist ein Antrag des Vereins gegen das Beftechungsunwesen, Sitz
Berlin , zugegangen, der im wesentlichen verlangt , Latz bei Ver¬
dingungen die Angebote verschlossen eingefordert werden und Oefsnung
aller Angebote erst im Erösfnungstermin erfolgen darf , wozu die An¬
bieter oder ihre bevollmächtigten Vertreter zuzulassen sind .

c= Paris , 12. Aug. Nach einer Meldung des „Matin " ver¬
läßt der Arbeiter Schneider aus Baden mit seiner Familie
freiwillig Lunsville , um seinen Wohnsitz wieder in Deutschland
zu nehmen . Dagegen meldet das „Journal "

, daß die Behörde
Schneider aufgefordert habe , Frankreich zu verlasien . Eine
förmliche Ausweifungsverfügung scheint jedoch nicht ergangen
zu sein.

— Paris , 12. Aug. Der Minister des Innern Klotz hat in einem
an die Präfekten gerichteten Erlatz vorgeschrieben, datz die Aus¬
hebung der 28jährigen jungen Leute zum Heeresdienst mit möglichster
Beschleunigung zu erfolgen hat . Das Aushebungsgeschäft soll mög¬
lichst unter dem persönlichen Vorsitz des Präfekten und nötigenfalls
auch am Sonntag stattfinden . Die körperliche Auswahl der Dienst¬
pflichtigen soll mit großer Sorgfalt erfolgen und alle schwächlichen
Personen sollen ausgemustert oder auf ein Jahr zurückgestellt werden.

PC . Reuyork, 12 . Aug . (Melduug der Preh -Centrale .) Der
Gouverneur des Staates Reuyork , Sulzer , erklärt , daß die vom Se¬
nator Frawley gegen ihn erhobenen Anschuldigungen völlig grund¬
los find . Er habe niemals Wahlgelder für seinen persönlichen Be¬
darf verwendet . Weiterhin stellt er in Abrede , selbst oder durch Ver¬
mittelung Wallstreets spekuliert zu haben . Seine geschäftlichen Be¬
ziehungen zu einem Neuyorker Bankhaus hätten sich auf den Verkauf
einiger Papiere beschränkt, die er bereits mehrere Jahre vor seiner
Wahl zum Gouverneur erworben hätte . Von einer Spekulatton
könne dabei nicht die Rede sein

Der Aufstand in Mexiko .
bä Mexiko , 12. Aug. Zwei Berichterstatter amerikanischer

Blätter wurden gestern ausgewiefen , weil sie überführt find,
feit Monaten eine geheime Station für drahtlose Telegraphie
auf dem Dache eines Hauses errichtet und täglich unwahre und
alarmierende Nachrichten abgefchickt zu haben , die von den in
Beracruz vor Anker liegenden Schiffen ausgenommen und nach
Reuyork und Washington weiter gegeben wurden .

Ire Kriegslage auf Dem Balkan.
= Athen. 12. Aug. Es verlautet , daß zur Anknüpfung

freundschaftlicher Beziehungen zwischen Griechenland und Ru¬
mänien im Laufe des Oktober der rumänische Minister des
Innern Take Joneseu nach Athen kommen werde .

= Bukarest, 12. Aug. (Agence Roumaine.) Mit der
Demobilisierung der rumänischen Armee wird am 14. August
vegonnen werden .

— Wien , 12 . Aug . Wie die militärische Rundschau meldet , finden
m den allernächsten Tagen in größerem Umfange Beurlaubungen von
einberufenen Reservisten im Bereich von Bosnien » der Herzegowina
und Dalmatien statt .

Das Borgehen der Türkei .
— Konstantinopel , 12 . August . Die schon gemeldete Antwort¬

note der Pforte hat folgenden Wortlaut :
„In Beantwortung der Erklärung , die Seine Exzellenz mir

namens ihrer Regierung abzugeben die Güte hyt , beeile ich mich, zu
oersichern , daß die kaiserliche Regierung ständig bemüht gewesen ist,
unabhängig von jeder Erwägung sich nach den im Londoner Vertrage
medergelegten Grundsätzen zu richten . Wenn nichtsdestoweniger die
Bestimmung der Linie Encs -Midia von ihr nicht nach dem Beispiel
oer anderen Bestimmungen des Vertrages respektiert werden konnte,
so geschieht dies , weil sich die Pforte der gebieterischen Notwendigkeit
gegenüber befand, einzuschreiten, um die systematische Ausrottung von
Bewohnern zu verhindern , deren einziges Unrecht es war , jenseits
der Linie Enos -Midia sich zu befinden . Sie befand sich außerdem nicht
minder der gebieterischen Notwendigkeit gegenüber , sich di ^ Grenz¬
linie zu sichern, welche die Sicherheit der Hauptstadt und der Darda¬
nellen verbürgen kann und infolgedessen die Herstellung normaler
und dauernder Beziehungen zwischen den benachbarten Staaten ge¬
stattet . Ich stelle mit lebhafter Dankbarkeit fest, daß Seine Exzel¬
lenz in Ihrer Erklärung diese Notwendigkeit zugibt , denn ich gestatte
mir , hierin eine Rechtfertigung der von der Pforte befolgten Richt¬
linien zu erblicken , indem ich auf den hohen Gerechtigkeit̂ und
Btlligkeitssinn der Mächte vertraue . Ich hoffe zuversichtlich , daß Sie
auch werden zugeben wollen , daß die Grenzlinie , welche die Pforte in
ihrer Mttteilung vom 19. Juli sich verzeichnet, die einzige ist , welche
die erforderliche Bedingung der Sicherheit der Hauptstadt und der
Meerenge erfüllt .

— Berlin , 12 . August. (Privattel .) Die Antwort der
Türkei auf die Vorstellungen der Mächte wegen der Räumung
Adrianopels hat , wie unser Berliner Korrespondent erfährt , in
den diplomatischen Kreisen der Reichshauptstadt keineswegs
überrascht .

Man will in dem Wortlaut der Antwort sogar etwas wie ein
Entgegenkommen der Pforte erkennen und ist der Hoff¬
nung , datz «in« gütliche Erledigung der Angelegenheit doch
keineswegs ausgeschlossen sei.

Auch von einem neuen Schritte der Mächte bei de«
Pforte ist bis jetzt in den Verhandlungen der Mächte untereinander
keine Rede gewesen.

--- Sofia , 12. Aug. Wie das Hauptquartier erfährt , be¬
festige» die Türke» Kirkkilifie . Die türkischen Soldaten
nehmen die Ernte weg, die sie nach Tirnovadjik fortführen . Die
Einwohner mehrerer Dörfer sind in die Wälder entflohen. Das
Bieh wurde geraubt . Mafia und fünf andere Dörfer wurden

von türkischen Truppen upizingelt. Die Türken begehen allerlei
Gewalttaten. Griechen dienen ihnen als Spione . Gestern
abend wurde ein bulgarischer Posten bei Kuyunoflaulgr von
einer türkischen aus 20 Reitern und 200 Infanteristen bestehen¬
den Abteilung angegriffen. Etwa 60 Leute aus jenem Gebiet
wurden gefangen genommen und nach Patsköj gebracht.

Handel und Vorkehr .
# Karlsruhe , 12 . Aug. Ein Konsortium , welchem von badischen

Firmen das Bankhaus Veit L . Hamburger - Karlsruhe angehört , hat
von der Stadt Mülhausen i . Elf . 3 Millionen Mari 1 '/■ Staot -
anleihe zum Kurse von 92 .55 % übernommen , welche demnächst zur
öffentlichen Subskription aufgelegt werden wird

Zum Abschluß des Bukarester Friedens¬
vertrages .

— Bukarest. 12 . August. Gestern abend gab die Gemeindever¬
waltung von Bukarest zu Ehren der Delegierten zur Friedenskonfe¬
renz ein Bankett .

Den ersten Trinkfprnch brachte Prinz Cantacuzene auf die Herr¬
scher Rumäniens und der Valkanstaaten aus . Der Trinkspruch des
griechischen Ministerpräsidenten Venizelos war in gewissem Sinne
eine Antwort auf den gestrigen Toast König Karols . Er sagte unter
anderem :

„Dank Rumänien sind wir zu einem Frieden gelangt , der für
einen dauernde » gehalten werden darf . Das Gesetz des Gleichge¬
wichts hat seine Formel gesunden. Die jungen Staaten , die nicht
ohne Jrrtümer der Jugend und die Kttsen des Wachstums zur
Großjährigkeit gelangt sind , wollen sich von jetzt an stets dem Fort¬
schritte der Nationen weihen . Da wir gemeinsame Interessen haben ,
so ist das Band zwischen uns im Geists der Persönlichkeit zu befesti¬
gen und alle Bande der Einigkeit und der Brüderlichkeit zwischen uns
zu vervielfältigen . Durch gegenseitigen guten Willen werden wir
aus der neuen Aera Nutzen ziehen. Möge Bukarest das Band einer
immer engeren Einigkeit zwischen unseren Staaten sein .

"
Der bulgarische Delegierte Tontscheff fühtte im wesentlichen fol¬

gendes aus : „Wir gehen einer Zukunft entgegen, die stch auf der An¬
näherung der beide» Völker und unserer Geistesverwandtschaft auf¬
baut . Ein freundliches Gedenken des vorgestrigen Abends sehen wir
als gutes Vorzeichen für die Zukunft an .

"
Die Reden wurden sehr beifällig ausgenommen. Gestern unter¬

nahmen die Delegierten , wie schon gemeldet, einen Ausflug nach
Sinaja und waren dann beim Minister des Innern zum Dejeuner .

— Bukarest , 12 . Aug. König Karok hat die Einzelheite«
des Bukarester Friedens König Ferdinand mitgeteilt , der mit
einem Telegramm antwortete, in dem er dem König von
Rumänien dafür dankte, daß feine Weisheit und die der
rumänischen Regierung durch den Bukarester Frieden dem
Balkankriege ein Ende gemacht habe und in dem er den Wunsch
ausspricht , datz die Beziehungen Rumäniens zu Bulgarien in
Zukunft die freundschaftlichsten sein möchten.

Zur Revision des Friedensvertrags .
i= Budapest , 12 . Aug. Der „Pester Lloyd " veröffentlicht

eine Wiener Information , in der die Notwendigkeit einer
Revision des Bukarester Friedens damit begründet wird, daß
der Frredensfchlutz die wichtigsten Momente der Rafienvertei-
lung in Mazedonien außer acht lasse. Europa habe nun die
Wahl zwischen der Revision, die die härtesten ethnischen Un¬
gerechtigkeiten wieder gut mache, und der fatalistischen Erwar¬
tung eines neuen Balkankrieges.

PC. Petersburg , 12 . Aug. (Meldung der Preß-Eentrale .)
Wie der „Figaro" von hier meldet, hat die russische Regierung
den Gedanken einer Revision des Bukarester Friedensvertrages
aufgegeben . Sie befürchtet , daß eine solche eine neue
Aufrollung der Balkanfragen zur Folge haben könnte . Der
Minister des Aeußern Safonow versucht nur noch eine Revision
der Äamallafrage durch einen Meinungsaustausch der Groß¬
mächte herbeizuführen .

PC. Paris , 12. Aug. (Meldung der Preß- Eentrale.) Der
russische Botschafter Jswols « : sprach gestern beim Minister¬
präsidenten Pichon vor, um mit ihm die ablehnende Antwort
der Pforte betreffs Adrianopel zu besprechen. Der russische
Botschafter besaß noch keine Mitteilungen seiner Regierung,
welche Mittel und Wege sie den europäischen Mächten vorzu -
fchlagen gedenkt, um Adrianopel wieder den Bulgaren zuzu-
siellen . Auch über die von Rußland geforderte Revision des
Bukarester Friedensvertrages waren Jswolski noch keine Vor¬
schläge seiner Regierung zugegangen. Irgendwelche Verhand¬
lungen hierüber konnten zwischen ihm und Pichon nicht statt¬
finden . In Pariser diplomatischen Kreisen neigt man zu der
Annahme, daß die russische Regierung die Forderung, Kawalla
müsse bulgarisch werden , fallen gelafien und auf die Ueberprü -
fung des Bukarester Friedensvcrtrages verzichtet hat.

Die Londoner Botschafter - Konferenz .
- -- Paris , 12 . Aug. Der „Matin " will wissen , der Minister

des Aeußern Pichon habe den französischen Botschafter in Lon¬
don , Cambon , angewiesen, in der heutigen Sitzung der Bot -
schafterkonferenz die von Italien vorgeschlagene Formel hin¬
sichtlich der Bedingungen für die Rückgabe der von Italien be¬
setzten Inseln an die Türkei anzunehmen .

= London , 12. Aug. Wie drs „Reutersche Bureau" er¬
fährt , haben die Botschafter von Frankreich und Italien heute
vormittag die Ermächtigung ihrer Regierungen erhalten, der
von dem Staatssekretär des Aeußern Sir Edward Erey vorge¬
schlagenen Formel in der Frage der ägäifchen Inseln beizutre -
ten und haben dies Sir Edward Erey mitgeteilt . Da diese An¬
gelegenheit nunmehr geregelt ist . wurde beschlossen , daß vorerst
keine Sitzungen der Botschafter mehr nötig seien , wenigstens
solange nicht, big die verschiedenen Kommissionen für Albanien
ihre Arbeiten beendigt haben würden.

QUAUTATS

CIGARETTE
»"/Sold
rn/Mohlmchl ,flach

GEOSG A . JASMATZI a .g .dtjcsden --
fcläSSTt DEUTSCHE ClGABtTTENFABQlK

’fV :

;

Telegraphriche « chmsnachrrchten .
Ritgeteilt d . Generalverrr. Fr. Kern . Karlsrulie lUir. iuf &u <**!’' 29 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Samstag : „Königin
Luise" in Baltimore ; am Montag : „Eoeben" in Genua , „Sierra
Cordoba " in Lissabon, „Großer Kurfürst " in Swinemünde , „Kleist"
in Suez .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse .!
Vst. Kred.-Akt. 198. '/»
Diskonto Kam. 183 .

*/*
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 153.*/,
Lombarden 27.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.45

m Antw .-Br . 80.575
m Italien 78.925
m London 20 .462
m Vista 20,446
m Paris 81 .05

Vista 81 . —
m Schweiz 80.933

Wien 84.533
Privatdiskont 4»/„
Napoleons 16.24
3 % 7c9!eichsanl. 84.50
3% 0 74.60
314% Pr . Kons. 85.50
vsterr . Goldr . 92.80
4% Russen 1880 88.10
4% Serben 80.40
Ungar . Goldr . 86.10
Badische Bank 129 .—
Darmstädt . Banklll . ' /,
Deutsche Bank 24b . ' /.Diskonto Kom. 183.*/,
Dresdner Bank 149 .-
Oster. Länderbk. 131« ' /,
Rhein . Kreditbk. 137 . '/.
Schaafh . Bkver. 109 .—
Wiener Bkver. 131 .10
Ottomanenbank 120,—
Boch. Gußstahl 221,—
Laurahütte 187. '/.
Gelsenkirchen 191 .*/,
Harpener 169.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse .)
Tendenz : fest.

Staatspaprere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl .
unk. bis 1918 97.60

4% Reichsanl .
unk. bis 1925 98.50

3 %% dto. 84.50
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 97.40
4% dto. Konsols

unk . bis 1918 87.70
4% dto. KonsolS

unk. bis 1925 98.5«
814?k>dto .KonsolS 94.80
4% Bad . v. 1901 96.20
4% dto. 1908/09 96.15
4% dto. 1911/21 96.15
4% dto. 1923 97.70
3 %% . abg.i .fl . —
314%, . . \ . M 90.55
3 „ 1892/94 87.70

3 Y, % . 1900 86.—
3% %, . 1902 85 —

. 1904 85 .30
314 %, „ 1907 84.60
4A>Russ. Staats¬

rente v . 1902 90.40
4% Türken , neue —.—
4A>Ung. Kronen¬

rente v . 1910 82.40
Türk . 400 Fr .-L.158 .20
4% 911) . Syp .-Bk.

Pfdbr . 21 95.50
dto. 1928 96.50

3% %o dto. 1914 83.60

vom 12 . August.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127. '/,
Südd . Disk .-Ges.lll .80

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 221 —
Harp . Bergbau 191 . ' /,
Phönix Bergbau 257.' /«
Hb.-A. Pakets. 139. '/.
Nordd. Lloyd 116 . '/.

Jndustriewerte .
Zem . Heidelbergl48 .—
B . Anil .-Sodaf . 546 . '/.
D . Gold. u . Sil -

Holzverk.-Jnd .
Konstanz 325 .7
lg . EIekt.-Ges. 24t, -

Schuckett Elektr. 154? /
M .-F . Badenia 145.-
dto. Durlach 134.-
dto. Gritzner 267.-
dto. Heid u.Neu322«-
dto. KarlSruherl70 .-

Mot .F .Oberurfell66 . ti
Zellst.F . Waldhof221.7/
3 .-F . Waghäusel204. g,

Nachbörse .
Vst . Kred.-M . 198 ."
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs- Kurse .)
Vst. Kred.-Akt . —

245. '/
183. ' /
149 .-
153 .-
27.V

Berl . Hand .. Ges .l59 . ' /,Kom.-Disk.-Bk. 108.—
Darmst . Bank 114 —
Deutsche Bank 245.' /,
Diskonto Kom . 133. '/ ,
Dresdner Bank —.—
Balt . n . Ohio 99.87
Bochumer 231. ' /,
Laurahütte 168. ' /,
Harpener 191. '/,

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurfe

Tendenz : fest .
Privatdiskont :
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 97.75
4% Reichsanleihe

unk. bis 1925 98.70
314%, dto . 84.40
3% . 74 .60
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 97.40
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.80
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 —.—
314%, Pr . Kons . 84 .40
3% dto . Konsols 74.50
4% B . Anl. 1901 96.20
4% dto. v . 1911 96.20
4% Mo. 1923 97.70
314% bto. ver . —
3J4 % bfo . b. 1892 —.—
3X %bto. t>. 1904 —,—
314% Mo . b . 1907 —,—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 86.75
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 87. 10
Ultimo-Kurse.

Vst . Kredit -Anst.19V .—
Diskonto Kom . '.83 .°/,
Dresdner Bank —.—

Nat .-B . f. Dtschl.114 .' /,
Canada Pacific 218.' /,
Allg . Elekt.-Ges . 244 . '/,
Boch. Gußstahl 221 . '/,
Deutsch -Luxemb. 147 . —
Laurahütte 168 . '/,
Gelsenkirchen 186. V,
Harpener 191 . V»
Phönix 257. '/,
Dynamit -Trust 171. - -

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk . f. a .Hdl.153.-
Südd . Diskont . 111,20
Brauerei Sinner253 .70
Bruchsal Wasch . 326.—
D. Gas -Gl .-Ges. 495.*/,
D . Waff .-Mun . 613.70
Gritzner -Masch. 268. '/,
Schuckert -Elekt. 154 .10
Siem . u. Halske 218 .20
414%, Ung. 2 .48. 90.60
Nuss. Not. 100 9i.214 .90

Nachbörse ,
vft . Kred .-Anst. 193.' /,
Berl . Hand .-Ges.lSS. '/,
Deutsche Bank 245 . '/,
Diskonto Kom. 183. '/,Dresdner Bank 149. ' /«
Lombarden 27.—
Balt . u. Ohio 100.—
Bochumer 220. V«
Laurahütte 167.*/»
Gelsenkirchen 186.' /»
Harpener 191, —

Tendenz : träge .
Wien (10 Uhr vorm.)
Vst . Kred.-Akt. 628. ' /,
i-änderbank 513.50
Wien . Bankver. —
« taatSbahn 707.—^ --mbarden 128,—
Marknoten 118.18" dst Paris 95.*/«
Dst. Kronenrente 82 60
Ost . Papierrente 86.70

l . Silberrente 86.85
Ung. Goldrente 102,65
Ung. Kronenr . 81.95

r Ubine 927.50
Skoda 820.50
Vst . konv. Rente —,—

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz. Rente 87.92
4 % Italiener 95.60

Kanter 89.95
4% Türken unif . 86.45
Türk . Lose
Banque Ottom , —
Rio Tinto 19 .21

Tendenz : ungleich« .
„ . London .
Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm .
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashb. 138—
Union Pacific 158 —
U. St . Steel kom. 65 '/,
Pennsylvania 53—
Rock Jsl . Comp. 19—
South .Pac .Shar . 96'/,

Tendenz : fest .

74'/,
IV«
21V,
2“ f*
3'/«

6 *®/sa
7 '/,

100—

112 '/«
21 "-

»
Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie

vom 12 . August 1913 .
In der Lustdruckverteilung haben sich rasch ganz erhebliche Ver¬

änderungen vollzogen. Nach den britischen Inseln , wo gestern »och
niedriger Druck gelegen war , ist ein starkes barometrisches Maximum ^
vorgedrungen und hat die dort und über der Nordsee gelegenen Mi »
nima rasch nach der Ostsee verdrängt . Mit dieser Druckverlagerung !
ist aber gleichzeitig auch das über dem Alpengebiet gelegene Maxi »
mum, raschK als zu ermatten war , und ohne daß es auch nur vor»
übergehend Einfluß erlangen konnte, nach Südosten abgeschoben war »
den und über dem ganzen Rheingebiet ist eine Tiefdruckfurche ent¬
standen, die ein flaches Minimum über Lothttngen enthält . Dieser
verursacht trübes Weiter mit Regenfällen ; dabei ist es infolge dev
durch die Lage des hohen Druckes bedingten Lustzufuhr aus Nord¬
westen sehr kühl. Bei Island ist eine Depression erschienen , die viel »
leicht später das nordwestliche Maximum mehr nach dem Binnenlands
verschieben wird , vorerst wird uns jedoch die Tiefdruckfurche noch be»
einflussen; wir haben deshalb unbeständiges und zunächst noch kühles
Wetter mit Regenfällen zu ermatten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe,

August
Para¬
meter

Ther -
momt.
in C.

Abfol.
Feucht. Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

11 . Nachts 9» U .
12 . Morg . 7” 11.
12. Mitl . 2" U.

7525
751 .3
751.4

15,5
13.1
19 .2

12.0
10.6
12.3

91
95
74 NW

wolkig
Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 11.
darauffolgenden Nacht 11,9 .

August — 21,0 ; niedrigste in der

Niederschlagsmenge, gemessen am 12. Aug. , 7 .26 stüh — 0,7 mm ,

Wetternnchrichten aus dem Süden vom 12. August jrüh .
Lugano Regen 16 Grad , Biarritz wolkig 19 « rad , Tricht mthmrn

los 19 Grad , Florenz wolkenlos 18 Grad, Rom ajrifrlO» . » 9ttü U
Brindisi wolkenlos 23 Grad . *
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| 5 . Deutscher Han - Werts - und Gewerbe
kammertag .

Sb . Halle a. S . , 11 . Aug . Unter dem Vorsitz des Herren -
yausmitzliedes Klempner -Obermeisters Plate (Hannover ) so -
« ie in Anwesenheit von zahlreichen Delegierten der angeschlos-
senen Innungen und anderen Korporationen trat hier der
XV . Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag zusammen.

Die Beratungen begannen heute nachmittag mit einer ge¬
schloffenen Mitgliederversammlung , in der zunächst der Tätig¬
keitsbericht entgegengenommen wurde . Derselbe weist ein¬
leitend auf die steigende Inanspruchnahme des Geschäftsbetriebs
der Zentrale hin , die eine Neuregelung des Geschäftsganges
nötig gemacht hat . Auch dis Errichtung einer Hauptstelle für
das Verdingungswesen wird für die Organisation der Geschäfts¬
stelle eine nicht unerhebliche Aenderung im Gefolge haben . Auf
dem Gebiete des Gcwerberechts stand die Herausgabe einer
Denkschrift betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
im Vordergründe . Diese Denkschrift will die Grundlagen für
rine Neuregelung des Handwerksgesetzes von 1897 schaffen , die
der Entwicklung der Rechtslage seit dem Bestehen der Hand¬
werkskammern Rechnung trägt . An den Reichstag und die
verbündeten Regierungen wurde eine Eingabe gerichtet, die
für das Gebiet des Arbeitstarifrechtes eine gesetzliche Rege¬
lung anbahnen und insbesondere die Rechtsverbindlichkeit der
Tarifverträge herbeiführen soll. Die immer mehr wachsende
Bedeutung und Ausdehnung der Betättgung der Frau im
Handwerk und die Regelung der rechtlichen Verhältnisse für
das weibliche Handwerk haben die Organe des Kammertages
auch im Berichtsjahre wiederholt beschäftigt. Dle Arbeiten sind
noch nicht abgeschlossen , und namentlich ist noch keine Ueberein -
ftimmung hinsichtlich derjenigen Erwerbszweige erzielt worden ,
die als handwerksmäßig gelten sollen . Auch über die Frage
der Abgrenzung des Handwerks gegenüber nichthandwerks -
mätzig betriebenen Eewerbezweigen muß wiederholt eine Ent¬
scheidung getroffen werden , namentlich hinsichtlich der gewerb¬
lichen Gärtnereien und der Köche. Auf wirtschaftlichem Ge¬
biete standen die Bestrebungen nach einer Reform des Ver¬
dingungswesens an erster Stelle . Es wurden nicht nur eigene
lokale Verdingsstellen vorgeschlagen, sondern auch in Berlin
eine zentralisierte Hauptstelle für Perdingswesen errichtet.

Die Vorschläge bezüglich der Vergebung öffentlicher Arbei¬
ten und Lieferungen sind vom preußischen Kriegsministerium
versuchsweise für die Bekleidungsabteilung angenonrmen wor¬
den . Hinsichtlich der Schädigung des Handwerks durch die Kon¬
sumvereine ist eine neue Eingabe an Reichstag und Bundesrat
gemacht worden . In der Frage der Monopoltendenzen in der
elektrotechnischen Industrie wurden die Bemühungen nach Ein -
führung einer reichsgesetzlichen Regelung fortgesetzt . In der
Angelegenheit der Sicherung der Dauforderungen , der Re¬
vision des Genoffenfchaftsgefetzes und namentlich hinsichtlich der
Linderung der Fleischnot, sowie der Bekämpfung des Zugabs -
unwesens ist der Vorstand ebenfalls energisch tätig gewesen .
Der Bericht erwähnt des weiteren noch die verschiedenen Ar¬
beiten auf dem Gebiete der Sozialpolitik und des Unterrichts -
wesens .

Der Tätigkeitsbericht wurde genehmigt und sÄrann der
Bericht des Rechnungsprüfungs -Ausschusses entgegengenommen,
der gleichfalls Billigung fand . In den laufenden Etat des

Herren -

Stiefel
: : grosse Posten : :

weit unter sonstigem Preis.

Saison - Ausverkauf

Schuhhaus

Sadifche Presse .
Wahres ebenso wie in de» des nächsten Jahres wurde ein be¬

sonderer Betrag für die neue Hauptstelle für das Verdingungs¬
wesen angenommen . Die Rechnung für 1913/34 wurde ohne
Widerspruch entlastet und der Etat für 1914/15 gebilligt . —
Als Ort des nächsten Handwerks- und Gewerbekammertages
wurde Mannheim gewählt . — Damit hatte die geschloffene
Mitgliederversammlung ihr Ende erreicht. — Morgen beginnt
die öffentliche Hauptversammlung .

Karlsruher Ferieirstrafkammsr.
A Karlsruhe . 11 . Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer II .

Vorsttzender: Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Eerichtsasseffor Dr . Bührer .

Nicht weniger als 51 Rebbefitzer aus den Gemeinden Her¬
renberg und Eisingen hatten sich wegen Vergehens gegen das
Gesetz zur Bekämpfung der Reblaus zu verantworten , weil sie
auf ihren Rebgebieten Amcrikanerreben anbauten . In einem
Falle erfolgte Freisprechung ; die übrigen Angeklagten wurden
zu je 10 Mark Geldstrafe verurteilt .

In den Monaten Mai und Juni verübten der Hilfsarbeiter
Viktor Trautwei « aus Ofenral und der Schreiner Friedrich
Eifele aus Ulm in Pforzheim verschiedene Diebstähle. Traut¬
wein entwendete in der Metallwarenfabrik E . Wolf verschiede¬
nes Handwerkszeug und in einem Cafe? ein Milchkännchen im
Werte von 2 M . 50 Pfg . In der Fabrik Wolf eignete sich
Eifele zwei Blumenvasen im Werte von 6 Mark an . Beide
stiegen am 1 . Juni in den Lagerraum des Kaufmanns I .
Schrey ein und entwendeten daraus Wäsche- und Kleidungs¬
stücke im Werte von 182 M . Die gestohlenen Gegenstände be¬
hielten sie teils für sich , teils verschenkten sie dieselben. Die
Angeklagten sind beide schon vorbestraft . Das Gericht erkannte
gegen Trautwein auf K Monate t Wochen Gefängnis und
gegen Eifele auf 1 Jahr 3 Monate 2 Wochen Gefängnis . An
jeder Strafe kamen 1 Monat 2 Wochen Untersuchungshaft in
Abzug.

Die Anklage gegen den Taglöhner Ferdinand August Bock
aus Erötzingen wegen Verbrechens gegen § 159 R .St .G .B . bil¬
dete ein Nachspiel zu einer vor dem hiesigen Schöffengericht im
Monat Juni verhandelten Anklage gegen Bock wegen Körper¬
verletzung. Der Angeklagte war beschuldigt, vor jener Ver¬
handlung versucht zu haben , einen Zeugen zu der falschen Aus¬
sage zu verleiten , die von Bock bei Streitigkeiten vor einer
Wirtschaft in Bulach verletzte Marie Walter von da habe den
Bock vorher durch eine unflätige Aeußerung gereizt . Das Mäd¬
chen stellte, als Zeugin vor dem Schöffengericht vernommen , die
Aeußerung überhaupt in Abrede* Die Beweisaufnahme ergab
aber , daß die Aeußerung tatsächlich gefallen war . Bock erhielt
vom Schöffengericht 1 Monat Gefängnis . Es wurde dann nach¬
träglich gegen ihn eine Anzeige wegen Verbrechens gegen § 159
erstattet . Die Strafkammer lehnte jedoch mangels hinreichen¬
den Verdachts schon die Eröffnung des Hauptverfahrens ab .
Dieses wurde aber auf Beschwerde der Staatsanwaltschaft vom
Oberkandesgericht eröffnet . Die Anklage beschäftigte nun die
Strafkammer . In der Verhandlung nahm der die Staatsan¬
waltschaft vertretende Gerichtsaffeffor Anlaß , ein Mitglied des
Gerichtshofs wegen Beteiligung an dem Ablehnungsbeschlutz,
von dem oben die Rede ist, abzulehnen. Das Gericht wies den
Antrag zurück, da der betreffende Richter nicht über die An-

I . l Detektiv
( 1. Scheuer , Lessiilgsif. 56II-
Enmtteftingen , Beobachtungen u. Aus¬
künfte allerArt im Ln- u . Ausland

getragene Kleider . Schuhe, Stiefel
u. f. w. Zahle nachweislichhöchsten
Wert . 9328440.2.1
J . Stiber , Markarafenstr . 19.

Telephon 2477 int Hause.

Wer erfindet ? |
Erfindungen werden zu

kaufen gesucht !
Anfragen und Ang . (auch Ideen ) an

Adolf Seng . Cassel 7818.

Altertümer KÜU
H. LSmmle, Markgrafrnstr . 22/23

12101

H
.

Landauer

m
hat sich feit über 60 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit und
zur Pflege des Haares rühmlichft
bewährt und einen Weltruf er¬
worben . Aerztlich empfohlen. Zu
haben per Masche 1 , 2 und 3 Ji bei
L.. Wolf W ttive,Karl -Friedrich -
fttnbe4 , C . Roth , giofbroa. 1677a

Kaiserstrasse 183 .

Cello ,
altes Instrument , Wert 250 M! .,
weazuasbalbsr zu verkaufen für
180 Mi . , nebsi neuem Bogen und
Futteral . Offerten u . Nr . B2841Ö
an die Exped. der „Bad . Presse".

Bussei .
wie neu , braun und Schnitzerei
billig zu verkaufen . Anzusehen v.
10 Uhr an « 28442 .2.1

Wilhelmftrast « 52 , IV. rechts.

Telephon Mo . 1588 . Doppelter Äll 8
«« fMMhl oOrt+4- +vrtrt + in iPtnFit* ftpi rtrtrftrZu verkaufen : kompl . Bett

25 MI . , zweitür . Schrank 15 Mk.,
Waschkommode m . Marmor 22 und
35 Mk .. Sofa 15 Mk .. 30 Meter
Stoffläufer . 12647

Ludwig Wilhelmstr . 5, Part .

Smoking-Alim
wie neu , auf Seide gearbeitet , für
mittlere Figur , Umständehalber
billig zu verkaufen . 5828436

Kronenstratze 12, 2. St . Zu er¬
fragen 12— 1 Uhr.

trägt Geld in jeder Höhe bei garant .
Sicherstellung ; wer Wertpapiere
hat . bringt diese bei höherem Zins
unter . Anfragen unter Nr . « 28078
an die Exped. der „Bav . Presse" .

Sulnebenöes MiirMW
in Pforzh . kann mit Mk . 100 .— An¬
zahlung und weiteres , auch kleinere
Abzahlungen , für Mk . 1800.— sof.
oder später übernommen werden.
Einarbeiten gestattet .
Offert , werben unt . Nr . B28218 an
die Exp . der . Bad . Presse" erb . 2 .2

Irojie Ms modien luslroui
wenn sie ihren Bedarf in Lebensmitteln bei mir decken . Ich empfehle heute :

3 5 9 Pfd .-DoseNllBffi 'tt « feine , reine Ware , für alle Speisen verwendbar _ 1
7 Mk . 0L8Ü 2.25 3.75 6.50

Rftf . Butter , fst . Frucht -Marg ., ersetzt als Brotaufstrich etc . Kuhbutter vollständig
> •

1 Pfund 90 Pfg ., 5 Pfund ä 85 Pfg ., 10 Pfund ä 82 Pfg .
NuB . Oel . feinste Qualität , für Salate , Mayonnaisen und Tafel ausgezeichnetf per Flasche Mk . 0 .50, 0.95 1.80. 12942

Jteformhaus Neubert , Kaiserslrasse 122 ood 82.

_ Nr. 370
I klage Bericht erstattet hatte , der gesetzliche Ausschließungsgrund
» nach K 23 Ziff . 3 St .P .O . somit nicht vorlag , ebensowenig ein
Grund für die Annahme , den Richter als befangen anzusehsn.
Die Verhandlung gegen Bock endete mit der Freisprechung des
Angeklagten.

Eine Anklage wegen Betrugs im Rückfall richtete sich gegen
den in Karlsruhe wohnhaften Kaufmann Franz Schmotz aus
Bafel . Der Genannte war von einem Karlsruher Arzt beauf¬
tragt worden , ihm aus seinen Büchern die Rechnungsauszüge
anzufettigen , die dann den Patienten desselben zugeschickt wer¬
den sollten. Durch diese Tätigkeit bekam der Angeschuldigte
Kenntnis von den Ausständen des Arztes . Er machte sich dies
zu Nutzen , indem er in acht Fällen unbefugter Weife von dem
Guthaben des Arztes 72 Mk . 99 Pfg . einzog und für sich ver¬
brauchte. Das Gericht verurteilte den Angeklagten im Hinblick
auf feine Vorstrafen zu 1 Jahr 8 Monate « Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust . 6 Wochen Untersuchungshaft kamen in
Abzug.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
# Karlsruhe, 12. Aug . Das Sommertheater schreibt uns : An der

gestrigen Abendkaffe des Sommerthsaters gaben einige Theater¬
besucher wegen der Umänderung der Vorstellung ihrem Unmut in
mehr oder minder drastischer Weise Ausdruck. Da erfahrungsgemäß
ungünstige Aenßsrungen schneller und lieber verbreitet zu werden
pflegen als günstige, so bitten wir, um jegliches Mißverständnis zu
vermeiden , um folgende Feststellung : Am Montag vor acht Tagen war
als Vorstellung zu kleinen Preisen „Der liebe Augustin" angesetzt,
gegen mittag schÄte Herr Regisseur Köhler , der de» Bogumil dar¬
zustellen hatte, ein Attest des Theaterarztes, der ihm wegen akuter
Mandelentzündungabsolute Bettruhe ve-rordnete . Da an sämüichen
Theatern der umliegenden Städte niemand zum Ersatzgastspiel frei
war , konnten wir keine andere Vorstellung als „Hoheit tanzt Walzer "
ansetzen , in welcher Herr Hancke sich liebenswüttiig erbot , die Rolle
des Herrn Köhler (Plünderer) bis zum Abend zu übernehmen . Der¬
selbe Vorgang wiederholte sich leider gestern, nachdem Herr Köhler ,
welcher schon am Sonntag mit einer schweren Indisposition zu
kämpfen hatte, dennoch mit Aufbietung aller Kraft seine Rolle in
der „Dollarprinzeffin " durchgeführt hatte . Weshalb also sich einzelne
Zuschauer beschwerten, ist nicht recht erfindlich , denn statt des schon
zehnmal gegebenen „Augustin" bekamen sie die neuere Operette „Hoheit
tanzt Walzer " zu sehen , die sonst nicht zu billigen Preisen gegeben
wird . Außerdem erhielt jedeU der mit dem Tausch unzuftieden war,
sein Eintttttsgeld sofort zurück. Die Direttion : Fritz Grunwald.

Das Glück der Mutter
ist ein gesundes kräftiges Kind . Wer ihm
Weibezahns präp . Hafermehl gibt , wird bald
sehen, dass es regelmässig zunimmt und von
Krankheiten verschont bleibt . — Niederlage ^durch Plakate kenntlich . 4317a

Gebr . Welbezahn , Fischbeck (Weser).

Geschäftliche Mitteilungen.
Ght gutes Hausmittel gegen alle Hautunreinigkeiten , Pickel , Mit -

esser oder Ausschläge ist Obermeycrs Medizinal -Herba -Seife . Dieselbe
hat sich nach vorliegenden Attesten von Aerzten und Laien selbst bei
chronischen Hautübeln auch da noch glänzend bewährt , wo andere Mit¬tel versagten . Ein Versuch ist mit nur wenig Kosten verbunden , da
das Stuck Herba -Seife nur 50 Pf . kostet. Erhältlich ist dieselbe in
allen Apotheken , Drogerien und Parfümerien . 5604a

Student "WW
ert . bill. Unterricht u. Nachh . in
Franz .. Engl .. Lat .. Deutsch .
Mathem . Vorbereitung zu Prü¬
fungen re. Gefl . Offerten unter
Nr . 9328139 an oie Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 2 .2

Mittwoch bis Samstag
13. August 16. August

Dieser Verkauf ist in Bezug auf
| Qualitäten und die billigen Preise

ein sehr seltener und ist da
I her ein Besuch sehr lohnend .

Inh . Louis Wolf 12939
Haiserstr . 50 Ecke Adlerstr .

Beachten Sie bitte mein Spezialfenster .

Lagerplatz.
Baugeschäft sucht in Nähe des

Bahnhofes Lagerplatz mit ea.400 —600 Qm Flächengehalt .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. 12884 an die Expedition der
„Bad . Presse". 2 .2

Siüiihüllhnifcit
Tolaladdierer

eine mit , eine ohne Scheck , zu
kaufen gesucht. Offerten erbeten
unter Nr . 5717a an die Expedition
der „Badischen Presse" . 3.2

Anwesen -
Werkataf .

In gr . Vorort von Karlsruhe ist
ein größeres Anwesen, bestehend
aus Wohnhaus , Oekonomie-Ge -
bäude , Werkstätte, gr . Hof u . Gar¬
ten , für Molkerei , Fuhrwerk oder
jedes andere Geschäft sehr ge¬
eignet , preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Nur Selbstreflektanten wollen
Offerte unter Nr . 12896 an die
Exp , der „Bad . Presse" einfenden.

Zu verkaufen :
Me Lmz- LÄMiMe.stationär , Lokomotivkeffel . große

Feuerbüchse, 16 PS, 7 Atm ., gut
erhalten . Mk . 700 .— .
Piassavawerbe Kappelrodeck

(Baden ) . 5708a

wenig gebraucht , nutzbaum pol .
mit 130 am breit . Spiegelschrank
wird bi », abgegeben . » 28075 .3.2
Waldstratze 22 , Möbelhaus
8ebr. Ser» LSN ^RS

Beiertheim . Breitestr . 24.

Sen» u. ÄmemU, %£neu , preiswert abzugeb. B284L :
Kronenstratze 27, 3. Stock .
Jagdhund .

Verkaufe meinen Dunkelbrauu -
tiger , bildschön , 2 . Feld , weg . Auf¬
gabe der Jagd , Preis Mk . 140 .—unter jeder Garantie . « 27874 .3.3

I . Jäaer » Bordera , Baden .
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In allen Abteilungen

enheitskäufe
12938 weit unter Preis !

Auf sämtliche

Wasch Stoffe
Herrenstoffe
Gemust. Kleider* u.
Kostümstoffe Rabatt

Ank sämtliche / \ Auf sämtliche a / \ 0|
Schurzen y | | U Blusen Oll L Rabatt
Unterröcke 11
Herren- und

™ ” 0
1«

Auf grosse Postwi

Gardinen u. r) aOJ
Damenwäfche Rabatt Teppiche « v jg

Rabatt

Auf

sämtliche Rester

33
'/- %

W . Boiänder Kaiserstrasse
121 .

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem Leiden ist heute früh mein

innigstgeliebter , treubesorgter Mann , unser
guter Vater

Wilhelm Strieder
Stadtbaurat a . D.

im Alter von 65 Jahren schnell und unerwartet
von uns geschieden .

In tiefer Trauer :

Frieda Strieder , g*b . Gerber.
Frieda Ihrig, geb. Strieder.
Guido Strieder , Leutnant, Rastatt.
Eduard Ihrig, Forstassessor, Pforzheim .
Familie Adolf Strieder -
Familien Gerber , Bretten.

Karlsruhe, den 12. August 1913 .
Die Trauerfeierlichkeiten finden Donners¬

tag , 3Uhr , im hiesigen Krematorium statt .
Beileidsbesuche , sowie Blumenspenden bitten

gütigst zu unterlassen . 12948

leußerst billig
bsl bekannt besten Qualitäten

kaufen Sie

Bettstellen jft
®« s<aW md

lila + rntTPn in Seegras , Wolle, Kapoki «tat ratzen und Roßhaar
'
Steppdecken in Wolle und Daunen

Doppeldecken ^ e
rfÄgJitotor

Be'

Bett -Teppiche i . Wollen. Kamelhaar
RoBhaarkiSSen kühl und angenehm
KinrWhntfan in ein-fac,ier bis fein‘Mna erDenen ster Ausf öhrung

i Stubenwagen etc .
| Schlafzimmer- Möbel

ziell diese äußerst billig .
Matratzen-Zellenhüllen ]eer, zum

SeSbstumarbeiten alter Matratzen .

Sprungfeder RSste , beste, konkurrenzlöse Konstruktion, in HdllljHta

Meressenten werden gebeten , sich im Laden alles unvsrWnd -
lich anzusehen . 129 *3

Karlsruhe ,Paradies-
Bettenhaus Neubert Kaiserstraße 122.

Aeutzerft günstige Gelegenheit.
In GarnisanZstadt Baden ?

altes Koiornalwaren -Geschäft
nit ca . 3000 J , Nebeneinkommen zu verkaufen . . Gefl. Offerten unter
Ph . » 28221 an die Expedition der „Badischen Presse" erbeten . 2.2

Damendart-
.ästige Haare an Armen entf . im
1-u schmerzlos „Lady " ä 1 .ö0 Jt .
Hof -Apothche , Kailerfir . 201

Mrgch-WöbeWerler 'f- st
"

Neu mehrfach patentiert , an
Möbeln und Stühlen leicht anzu -
tringen . ermöglicht ein leichte- u.
;eräusch(oses Bewegen derselben,
chützt Pakettböden » Teppiche etc .

Muster gratis . Interessenten wollen
Offerten unter Nr . 5528441 an bie
Lxped . der . Bad. Presse" einsenden.

Ehepaar in der Schweiz wünscht
ei« Kind , S&Jjffg
einmaligen Erziehunasbetrag als
eigen anzunehmen . Offerten unt .
Nr . 1528125 an die Expedition der
..Bad . Presse" erbeten .

würde einem selbständigen Den.
tisten , welcher fich hier z. Zt . auf »
halt , in Kronen - und Brückenarbei¬
ten , sowie Goldfüllungen kurzen
Kursus erteilend Offerten mit
Angabe des Honorars unter Nr .
BN407 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Gras - Kerslchemg .
Die Freiherrlich von Seldrnecksche

BermvgenS-Berwaltnng in Mühl¬
burg versteigert am Montag , den
18. August 1813 nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle , den zweiten
Schnitt ihrer unterhalb des Karls¬
ruher Rheinhafens gelegen. Bruch-
wiesen, in abgesteckten Losen von
cirka st. Morgen , gegen Bar¬
zahlung,_ 12844

Schueiüerin?
»°7W

dem Haute , pro Tag 2 .60 Mk.
OfferterA unter Nr . B28391 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
^ Süglerin , ^

perfekt, kann sich mit kleinem Ka¬
pital an neuem Geschäft in auS-
fichtsreicher, konkurrenzloser Ge¬
gend beteiligen .

Offerten unter Rr . B28410 cm
di « Exped. der „Bad . Presse" erb.

AGr-eriing.
(Diejenige bekannte Person , wel¬

che am SamStag , d . 2 . August, ein
silbernes HandtÜschchen , worin
sich der Name der Inhaberin ein¬
graviert befindet, aus dem Sperr¬
sitz des Sommertheaters mitge¬
nommen hat , wird ersucht, dasselbe
innerhalb 8 Tagen auf dem Bureau
der Theaterkasse abzugeben , andern¬
falls Anzeige bei der Staatsan¬
waltschaft erfolgt . 12937 .2 .1

Sosiemae Srünletn, -
welches vergang . Sonntag mit einer
Dame auf d . Terrasse de- Turmberg¬
restaurants in Durlach saß u . dann
auf der Strasse Durlach -Karlsruhe
von ein . Herrn v . d . Elektrischen aus
geqrüht wurde , wird betr . ehrb. An-
näher . u . ihrewerteAdr . gebet, an d.
Exped. d . Bad . Presse" unt . B28448.
Vevlvreu ^ ^ lM-l
B88439

Bitte abzug.
Polizei ! . Fundbüro .

Sofort zu kauf, gesucht gebrauchte

Off. mit Maß u. Preisangabe
B28446 Lessingstr. 33 , im Hof.

8edwMs SmdmschnÄ
zu kaufen gesucht. Off. m . Preis u.
B28448 an die Exp. d . »Bad . Presse."

Kaufe einen leichten gebrauchten
Prttschenwagen.

Offerten unter Rr . 12934 an die
Expedition der „Badischen Presse".

Gasr- u. Kurhaus
per Oktober zu pachten

over zu kaufen .
Das Anwesen mit schönem Unt «

gelände befindet sich in schönster
Lage des badischen Unterlandes , in
bevölkerter, wohlhabender Gegend,
an Bahnstation , in einem Orte mit
ca . 4000 Einwohnern . Offerten
unter Nr . B27764 bef . die Exped.
der „Badischen Presse"

. 4.3

Auto .
Umständehalber ein gut erhalt .

8 !12 P .S . N. A. G. Toppeiphaeton .
4 Zil . , vorzüglicher Bergsteiger mit
reicher Ausstattung u . Rcfcrve-
teilen , aus Privathand billig ad-
zugeben. Anfragen unter 8 . 746
F. M. an Rudolf Mosse , Mann¬
heim . _ 5899a.2 .2

Reitpferd
[ auch zweispännig gefahren, !
hat spottbillig abzugeben.

Leopold Bär , Buchen. I
12.1 Telephon 32. 6738a

Mgen-Verkass.
Zwei gut erhaltene , leichte Lan¬

dauer , sowie et« zweiräderiger
Milchwagen mit Federn billig , u
verkaufen . 12882 .3.1

Fob . Brolr , Marieiistr . 18.

5528444
MemmeLSVSÄ

« riegstr . 186,3 . St .

Rührige Anuoncen -Gxpedition sucht für Karlsruhe

tüchtig . Vertreter .
Die Uebernahme der Vertretung eignet sich besonders für
Druckereien, Buchhändler , Zigarrengeschäfte rc. Auch sogenannte

Vermittlerstille
belieben ausführliche Offerten unter 6716a an die Expedition
der „Bad . Presse" einzureichen.

Serd .
wenig gebraucht, mit 4 Zöch., sowie

eiserne Zimmerösen
billig zu verkaufen . B28426
Kapellenstr . 58 , Hinterst , 1. St .

zewandter Stenograph u . Masch .-gew
Schreiber , vertraut mit allen vor-
kommenden Büroarbeiten (Lohn¬
wesen, Registratur , Expedition ,
einfacher Buchführung 2c.), arbeits¬
freudig . gewissenhaft, für technisch .
Büro per baldigst gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen u . Referenzen
unter Rr . B28428 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Verlangt
wird jung . Mann . Primauer ei».
Gymn . od. Ober-Realschule, bezw .
Seminarist od. jung . Madch . entspr .
Bildg ., welche 2 Mädchen, 11 u. 7
Jahre alt » tagt . 1 Stunde bei ihren
Schularbeit , beaufsichtig. Schriftl .
Angebote an Jug . Heabler ,
Weltzienstr. 6, 2. Stock . SB28403

TWige Sorte gesicht,
die aeschäftsgewandt und arbeits¬
freudig find, von leistungsfähiger
Firma , welche in Karlsruhe in
guten Lagen
Ladenspezialgeschäfte

in Genuss Mitteln zu äußerst vor¬
teilhaften Bedingungen einrichtet .
Beste Gelegenheit zur Gründung
einer eigenen, soliden » Existenz.
Erforderlich 8—1200 ji bar . Of¬
ferten unter Nr . B28417 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kontoristin,
die mit den einfachen, laufen¬
den Kontorarbeiten gut ver¬
traut , auch aushilfsweise in
lebhaftem, feinerem Detailge¬
schäft die Kaffe bedienen kann,
zum Eintritt per September
oder 1 . Oktober gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich. Off.
m . Gehaltsansprüchen , Zeug¬
nisabschriften u . Photographie
befördert unter Nr . 12928 die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Gesucht
wird zu sofortigem Eintritt bei
guter Bezahlung em intelligentes

toorltäulein
im Alter von ca . 15 — 17 Jahren ,mit guten Schulkenntniffen (mögl.
im Englischen — bei Unkenntnis
dieser Sprache hätte Bewerberin
auf Kosten der Firma Unterricht
zu nehmen). HandelZschulbildungnicht erforderlich. Referenzen werd.
verlangt und angeboten . Offerten
unt . Angabe deS Alters u . Beilageder Schulzeugnisse u. Photographie
(wird sofort wieder retourniert )
gefl . zu adressieren an
H . L . Sterke !. Pinselfabnk

Ravensburg . 2734a

Tüchtige Hausierer und
finden dauernden u.

<Avl | CtiUt sicher. Verdienst bei
Mehrer , Rinthermerftr . 7.

offene Stele«
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Bost . Esslingen 76. 213a

V ertreter
gesucht von leistungsfähig. Firma
zum Besuche der Privatkundschaft ,
vornehmlich Brautleute , gssgen hohe
Provision . Meldungen morgen
vormittag den 18 . ds. MtS . zwischen
S—11 Uhr iw Gasthaus zur gold .
Traube , Steinstrasse 17. M

Gehrfräulein
mit guter Schulbildung kann sof.
eintreten bei Curt Riedel &
Co . , Spezialhaus f. moderne Büro -
bedarf , Adlerstratze 4. 5528405.3.1

sofort gesucht. Offerten mit Lohn¬
ansprüchen unter Nr . 5741a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Schuhmacher '“SÄS *
Sohlen u. Fleck gesucht.
B28438 Zahringerstr . 31.

jüngerer HauÄMe
mit guten Zeugnissen sofort gesucht .
M . W’ eiss , Chem. Waschanstalt,

Blumenstrasse 17. 5528430

MW für Wa.
Mädchen, das gut bürgerlid

kochen kann und etwas Hausarbeiübernimmt , für deutsche Familie
sofort gesucht . I. Referenzen und
Zeugnisse verlangt . Ä28237

Off . Hotel Selighof , B .-Badeu .
Fra « Löbel.

Perfekte Köchin
auf 1. oder 16 . September gesucht.

Frau Rr . Levis ,
12941 .3.1 Beethovenstraße 11.

Tücht. kath . Mädchen
das bürgerlich laben lanti u. ßute
Zeugn . besitzt, findet gute dauernde
Stellung per 16. Sept . od. 1. Okt.
bei Frau Fabrikant Jaeser ,m ' "42 '« aus <A . Buhl ). 6742a.2.1

welches die Häusl . Arbeiten ver¬
richtet und nähen kann, zu kleiner
Familie auf 16. Aug. oder 1 . Sep¬
tember gesucht . 5328404

Augustastraße 10 II .

Wörtliches MmIMAche ».
welches etwas kochen kann, zum 1 .
Okt. in kleinem Haushalt gesucht .
Angebote unter Rr . 12946 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . LI

Gesucht
per sofort ein tüchtiges , ordentliches
Mädchen , welches bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeit versteht,
zu kleiner Familie nach Konstanz.
Offerten mit Photographie , Zeugnis
u . Gehaltsansprüchen zu richten an

Frau Dentist StÄbeli ,
s;530.2,1 Hussenstr. 20 , Konstanz

Suche sofort oder 1 . Sept . ein
Mädchen

aus guter Familie als Stütze für
Laden und Haushalt . Offerte mit
Bild unt . Nr . 12936 in der Exped .
der „Bad . Preffe " abzugeben. 2.1

Kellnerlehrlmg.
Zum sof. Eintritt wird ordentl .,anst. Junge unter günstigen Be¬

dingungen gesucht . 12926 .3 .1
Hotel Nassauer Hof .

Junger , Kerniger Mann sucht
Stellung als Burodiener , Ein ,

lichen Postekasfierer oder ähnlichen Posten.Kaution kann gestellt werden.
Gefl . Off. unter Rr . 5828418 an

die Expedit , der . Bad . Presse".

Tücht. Verkäuferin ,
gesetzten Alters , mit guten Zeug'
niffen aus der Kolonialwaren
brauche, sucht Stellung a . 1. sept

Offerten unter Nr . B28408 at
die Exped . der „Bad . Presse " erd

Tüchtige Stenotypistin.

uro Beschäftigung . Offerte -
unter Rr . B28433 an die Exped
der „Bad . Preffe " erbeten .

Lade« in erster Geschäftslage
vorz. aeeig. für ein Delikatessen¬
geschäft , mit Zimmer od . kleinere
Wohnung zu vermieten .

Gefl . Off . unter Nr . 5527948 an
die Exped . der „Bad . Presse" e " b.

Kurvenstr.r. 19,2 . St.
j ist eine schöne , neu¬

hergerichtete
4 Zimmer- Wohnung

| mit Balkon n . Ran - . .
| Karde nebst Zubehör j£sowie 5736a ~

| Wielandstr. 26. 8J
eine schöne

3 Zimmer-Wohnung
mit Znbehör

I sofort billig zu ver¬
mieten . Näheres 3 .1

| Brauerei Sinner ,
Karlsruhe - Grünwinket .

Schöne 3 r». L Zimmer - Wohn¬
ungen samt Zubeh . an ruh . kleiee
Familie per 1 . Okt. zu oennielen .

Näheres L»dwig-Wilheli» str . 18.
im Laden rechts._ B27800.3 .3

Schöne 2 Nmner-M-iMS
mit Küche auf 1 . September zu
vermieten . Näheres 5528204.8.2

Winterkrasse 44a , 2, Stock .
Wshnung , 2. Stock , 3 Zimmer .

Küche , Balkon, Veranda . Abort im
Äbschluh , per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Erfr . Dorkstr . 25, Part .

Boeckhstrasse 88 . 4. Stock , ist eine
schöne Zweizimmer - Wohnung
mit Bad , Balkon, Veranda uiid
Kammer auf 1 . Sept . oder 1 . Okt.
zu vermieten . B28423.3.1

Kaiserstrasse »37 , über 2 Treppen ,
S Zimmer -Wohnung an kleine
ruhige Familie auf 1 . Oktbr . zu
vermieten . Preis M 780 .—.

12945 .3.1 Wissler .

Weslsladl .
Gut möbl . Zimmer mit 1 oder

2 Betten ist auf 16. Aug. od. 1 . Sept .
zu vermieten . Offert , unt . B28420
an dje Exped. der „Bad . Presse."

Wohn - u. SchlafHiurmer
schön möbliert , sind Hirschftratze 2.
parterre rechts, nach Stesanien -
strahe gehend , zu verm . 5528262

6in möblietf. 3immcr
5828429.2.1

zu ver¬
mieten .

Rheinstr . 29 , III
Gut möbl . Zimmer mit voller

Penfion auf sofort od. später zu
vermieten . B28426

Adlerstrasse 5, 2. Stock .
Durlacher Allee Rr . 20, 4. Stock ,

ist ein schön möbl. Zimmer , sep .
in schöner , freier Lage , billic- $zu vermieten . » 28414

Kurvenstratzr i7 , Hinterhaus , sind" ‘ form2 Zimmer mit Küche per sofort
zu vermieten . 12927

Lammstrasse 611 ., zu vermieten :
ein gut möbliertes , wie nette -
einfach möbliertes Zimmer sof.
oder später an nur solid. Herren .
(Dauermieter ) bevorz. ) 5828416

Lesfingstr . 36 , IV . Stock , schön
möbl . Zimmer sofort oder auf
15. zu vermieten . » 28258

Lesfingstr. 43 , HthS. , part lft ari
ordentliches Fraulein möblierte »
Zimmer zu vermieten . B23424

Zwei salrbe Arbeiter können so-
fort Wohnung erhalten . B28412

Kreuzstratze 10. 1 Treppe hoch.



UM. Technische Hrchschnle Znr!A« he >>iM
Abteilung für Mathematik und allgemein bildende Fächer, für Archi¬tektur . Angenieurwefen , Maschinenwesen, Elektrotechnik, Chemie ein¬
schließlich Pharmazie und Foritwesen . Besondere Institute und großeneue Laboratorien für Maschinenwesen, Elektrotechnik, Chemie und
Elektrochemie. Beginn der Einschreibungen , für das Wintersemester1 . Oktober 1918; Beginn der Vorlesungen : 20. Oktober. Aufnahme¬
bedingungen kostenfrei. Ausführliches Programm gegen Einsendungvon 00 Pfg ., Ausland 76 Pfg . vom Sekretariat erhältlich . 6744a

Der Rektor:
l)r. Zwicdineck von Südenhorst .

tenoglapkie
Montag » den 18 . August beginnen wir mit einem

sör Amen unii Herren

Schönschreiben, Buchführuna <einf.,dopp . , arnerrk.) . Ma¬
schinenschreiben, (30 erstkl . Maschinen bersch . Systeme ) .Korrespondenz, kauf« . Rechnen. Rundschrift, Wechsel¬
lehre , Scheckkunde , Kontokorrentlehre . Sprachkurse :
Deutsch, Englisch , Französisch, Italienisch , Spanisch .

DM - Tages - und Abendkurse . iK
Ausbildung zur perfekte « Maschiuenschreiberitt

bezw . Maschinenschreiber nach der
Uuverwood

Meisterschafts . Schnellschreib . Methode.
Allenach dies. Methode Ausgebildeten find flotte Maschinen¬schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung ,sondern auch beffere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch find wir für gute, preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft u. Prospeft bereitwilligst durch die

Melslehranstaltn.TSelMandelsschiile
„Merkur “

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Karlsruhe , Kaiserftratze 113, Ecke Adlerstr.

Telephon 8018 . 12526 .32
Anmeldungen werden täglich entgegen^ nommen in der Zeitvon 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

Institut für
wissenschaftl . Schönheitspflege

Herrenstraße 18 , III . Kein Laden .
Beseitigung sämü . Teintfehler , wie Leberflecken, . Warzen , Muttermale -
Gesichtshaar, durch Elektrolyse, Falten , unreinen Teint (Schälknren). (Be¬
handlung beruht auf rein hygienischer Grundlage ). — kombinierte Massagefür Gesiebt und Körper. — Manicure . — 828411
Haarpflege, Behandlung von HaarwucbsstSrungen, Lager in nur erst¬

klassigen erprobten Präparaten.= = = == Sprechstunden 10 —12 und 2—5 Uhr. = == ==
Lrina Risting , diplom. Spezialistin.
Für Delikatesshandlungen, Konditoreien , Bäckereien u . Metzgereien

emirfehle ich
Torten Um Buffet -Platten

rund und viereckig, mit und ohne Firma , zu billigen Preisen .
Franz Hug , Karlsruhe 1. B .

Glas und Porzellan , Kreuzstrasse 20. 12924
ea

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expe- Uion der „ Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparatm prompt u. rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .50 netto

i
'
i

ii £'i

Yoghurt
das beste Mittelbei allen Magen- , Darm - u . Stoffwechsel -
Krankheiten , bei Stuhlträgheit und deren Folgen, Leber¬
und Gallen-Leiden , Gicht, Zuckerkrankheit , Korpulenz ,unreiner Haut u . s . w . läßt sich jetzt mit Hälfe der

„ Condensierten Yoghurt-Milch“

einfach und schnell
in jedem Haushalte herstellen und wird von allen
Personen , die Milch sonst nicht mögen , gern ge¬nommen und gut vertragen . Etwaige gegenteilige
Erfahrungen mit in Milchgeschäften fertig gekauftemvielfach zu altem und dann allerdings unbekömm¬lichem Yoghurt , sollten niemanden abhalten , sich
kostenlos über die neuesten Fortschritte auf diesem

Gebiete zu unterrichten . Verlangen Sie daher

Gratisprobe
und beleihende Gratis - Broschüre bei der

Yoghurt- Centrale Br. J. Schaffner & Co.
_ Oerlin - Orun ewald .
Die Condensierte Yoghurt -Milch ist in Karlsruhe
zu haben bei : 4432a

Grossherzogi . Hofapotheke ,Ur . A. Krieg , Kaiserstrasse 20L

Verdingung .
Neubau Postscheckamt

Karlsruhe ($.)
Baufumme der ganzen Anlage

425 000 Mark .
Es sollen vergeben werden :
1 . Anstreicherarbciten Los I u.Los II .
2. Tischlerarbeiten Los I und

Los II .
3. Schlosserarbeiten lTürbe¬

schläge) .
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Neubaubureau , Oberpost-
orrektionsgebäude , Eingang im
Hof . täglich von 8—12 Uhr und
4—6 Uhr aus und können mit
Ausnahme der Zeichnungen und
Maffenberechnung zum Preise von
1,00 M für Los I , 0,70 M fürLos II der Anstreicherarbeiten,0,65 Jt für Los I , 0,90 Jt für Los
II der Tischlerarbeiten u . 0,55 M
für Schlofferarbeiten . , soweit der
Vorrat reicht, dort bezogen wer¬den. Die Angebote sind unter¬
schrieben und verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift an das Neu-
daubureau frankiert einzusenden,woselbst im Beisein etwa erschie¬nener Bewerber , die Eröffnungder Angebote von Montag , den
25 . August für AnstreicherarbeitenLos I um 9 Uhr , Los II um9%. Uhr, für TischlerarbeitenLos I um 10 Uhr, Los II um
10% Uhr, und für Schlofferarbei¬ten um 10K Uhr stattsindft . Falls
keines der Angebote für annehm¬bar befunden wird , bleibt die Ab¬
lehnung sämtlicher Angebote Vor¬
behalten . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 11 . August 1943.
Der örtliche Bauleiter .

Nutz «.Brennholz
Versteigerung.

Freitag , den 18. August, vor¬mittags 8 Uhr» werden an derAlbdrücke bei Daxlande « :
13 Pappelstämme ,3 Eschenstämme,lUlmenstamm ,7 Ster Pappel - und
1 Ster gemischtes Holz

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert . 12933.2.1

Karlsruhe , den 11. August 1913.
Stadt. Gartkndirrktion .

Wolle rc. sowie Tisch - u. Bett¬wäsche werden äußerst billig abgeg.B26865 Luisenstratze Sa . 1. St .

11143 * Kroueustraffe 32.

Graue Haare \
machen 10Jahre Sitar . Unser« Erfindung, '
das gesetzl . geachOtzte CHnln , Ist kein
Mittel, das den Besteller enttäuscht ; es
versagt nie, Ist durchaus unschädlich a .
gibt dem Kopf- u. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk.
Funke A Co., Berlin SW . 11. Verkauf l. d.
Kronen - Apotheks , Karlsruhe l Bad.

Heirat .
Solider , charaktervoller Herr ,Ende der 20er Jahre , kath . , mit

eigenem Wohnhaus und schönemVermögen, wünscht mit charakter¬vollen. braven Fräulein , möglichstvom Lande, in Korresp. zu tre¬ten , zwecks baldiger Heirat .
Verschwiegenh . Ehrensache. Den

mittler verbeten .
Offerten unter Nr . B28382 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Heirat .
Kinderl . Witwe , anfangs Drei¬ßig, mit eigenem Haus , wünschtmit kath. Herrn in sicherer Siel

lnng oder beff. Handwerker be¬kannt zu werden zwecks Heirat .Offerten unter Nr . B28409 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Keiral.
Gebildete Beamten -Witwe, tücht.Hausfrau , 35 I . alt , stattl . Er -

scheinung, Brünette , mit 3 Zimmer¬
einrichtung , etwas erspart . (3000 Ji )Vermögen, wünscht Anschluß an
beff. gebild. Herrn zwecks Heirat .Äefl . Off. an Frau K . K . 3 » poft -
lagernd . Lörrach (Baden ). B28220

81 «ridir, all. 8m
sucht zwecks Ehe die Bekanntschaft
Jung., charakterv. Dame . Diskret .
Ehrens . Anonymes zwecklos. Aus¬
führliche Offerten unter 5828218 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Darlehen
an beffere Angestellte gibt Selbst¬

eber reell und streng diskret bei
lbschlnß einer kl. Lebens- oder

Kinderverßch. Keine Vorspesen u.
dergl . Offerten unter Nr . B28034
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 3.3

Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe
KARLSRUHE i. B.

Abteilung Kesselbau , liefert
Grosswasserraumkessel jeder Bauart
Hochleistungs - Zwei kammer -Wasserrohr kessel
Niederdruck * Dampfkessel
Dampfüberhitzer
Neueste Steilrohrkessel „System Prof, von Lossow“

bestehend aas : Verdampfer und Vorwärmer In unmittelbarem Zusammenbau .
In weitesten Grenzen (bis tOO */J regelbare Leistung mit Jeweils höchstem
Wirkungsgrad (bis 84 %). 12929 .9.1

= = === Offerten und Ingenieurberatung kostenlos . — -

Tafelwasser Sr . Maj .des Königs ^ Württemberg .

Cemacher ^
yirMyuelle

Natürlich !
Kohlensäu rereich !

Dadioahfiv !
Wan befrageseinen Haus,

Derjährliche rtitfionen
Versand bürgt fürdieGüte
tmdWohl bcKömmlkhKei !
diesesMineralwassers .

Niederlage In Karlsruhe : Dr , Kux öic Finner , Mlneraiwasserhamfluag. 4650a

Weifte «ab bunte

KettdmiWestk
in nur ls. Qualität werden enormbillig abgegeben . . 12729 .12.3

Eingang Kreuzftratze.
verkaufe ich meine
abgelegten Herren«
kleider und Uni¬
forme« zu höchsten
Preisen ? Rur in
Weintraubs

Sie können IQOOe und aber lOOOe frageiT
jeder sagt Ihnen : es gibt kein besseres
Frühstücks - Getränk als Haemaoolade !

Haemaoolade ist sehr nahrhaft und blutbildend.
Vergleichen Sie hiermit Ihre bisherige Fröhkost !

Haemaoolade ist überall erhältlich oder durch
Haemacolade - Vertriebsstelle Karlsruhe , Yorkstrasse Nr. 40.

Haemaoolade kostet : 1 Pfd. Mk . 2 —, % Pfd . Mk. 1.10
(wertvolle Gutscheine in jeder Dose) . 5294a

Nicht am eleganten
Schuh allein , « einxan » L»n Schoben sollten Sie ContinentalGuninii -Abs&tae
tragen . Dauerhafter, «fe Leder . Keine Erschütterungen des KSrpen . An¬
genehmer , elactiaoher ^Gang. Fordern Sie ateta von Ihrem Schuhmacher

Continental Gummi-Absätze

Aach erhiltEeh in den Lcdee-
handtangen u. Schuhgeschäften .

Schwelmer Gummiwaran-
Industrie (Lm.b. H., Schwelm LW.wmm '

:.

Die« kommt von der Verwendung
von Waschmttteln , die scharfe
und ätzende Stoffe enthalten . —
Nehmen Sie in Zukunft nur noch

Schneekönig
und Sie werden nicht mehr z«
klagen habe».

Heirats - Gesuch.
Gebildeter Kaufmann . 31 I . alt . aus guter Familie .Leiter der Filiale einer Weltfirma in Großstadt Badens ,große reprasentable Erscheinung , sucht zwecks spätererVerehelichung unt iunger Dame aus guter Familie , mitentsprechendemVermögen, bekannt zu werden . Suchenderhat später bedeutendes Vermögen elterlicherseits zu er¬warten . Gefl. Offerten unter Nr . 5328416 an die Exped.
„Bad . Presse" erbeten . Diskretion selbstverständlich. H

Vaeuum ! ioas
Entstaubung ganzer Wohnungen ,Teppiche , Möbel, Betten » . bergt.E . Telgmann Nachts
Telephon 2244 . Adlerstratze 4.
Wundervolles , üppigesHaar
ist die Sehnsucht aller Mädchen n,Frauen . Wer mit dünnem , schwa¬
chem Haar,,Kopfschinnen u. Haar¬ausfall zu kämpfen hat, sei fotzendesglänzend bewährte u . billige Rezept
zur Pflege des Haares empfohlen:
Wöchentlich 1 maliges Waschen des
Haares m. Zuckers kombiniertemKräuter - Shampoon (Pak.20 Pst), daneben regelmäßiges kräf¬tiges Einreiben des HaarbodenS mitLucker » Original - Kr &uler -
Haarwasser (Fl . 1.25 u . 2.50) u.Lucker » Spezml - Kränter -
Haarnährfett (Dose 60 Pst).Großartige Wirkung , von Tausen¬den bestätigt . Echt bei WilhelmTscherning, Amalienstr . 19. C. Roth .Herrenstr . 26 , Otto Meyer , Wilhelm -
straße20 , Wilh . Baum , Werderftr .27.Herm . Vieler , Kaiferstraße 223 : Th.Walz , Kurvenftr . 17, Otto Fischer.Karlstraße 74 , I . Dehn NächstZährmgerstr . 55 ; in Mühlbnrg :ApothekerM. Strauh ._ 2227a

Großes

liefert an solvente 59eamte, Arbei-ter n. sonstige 5ions «menten kom¬plette Ausstattungen gegenbequemeRatenzahlungen beibllliger . äußerstreeller Bedienung ; evtst ichne Am-zahlung, rrranko Lieferung und
Garantie . Strengste Diskretion .Offerten unter Skr. 12573 an dieExpedition der . Bad . Nrefle" erb.

rinman erh . Aufn . , Mutterst
Pflege , bei deutscher

Hebamme. Diskr . Ausk. B24883
E . Obermayer , Beauvau 15,

Jfancy , Frankreich» *

Elegant , seid . Gesellschaftskleid,mittlere Figur , gestickt u . neu , weg .Trauer zu verkaufen . 5828226.3.2K ürnerstraffe »8. 3. St „ rechts. Luise
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